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Eia Vorschlag Kugenbergs Die Sonaiikonfmm - Billen, Wkl nach LendenSammelpartei der Mitte
Berlin , SV. März . Der Vorsitzende der Deutschnationalen Volks¬

partei . Dr . Hugenberg, tritt mit einer Sammlungsparole für die
preußifchen Landtagswahlen hervor . Er geht davon aus , daß bei
den starken Verlusten der bürgerlichen Mitte die Gefahr eines
Ausfalles unter Umständen vieler hunderttausend bürgerlicher
Stimmen zu befürchten sei, weil die kleinen Gruppen die er¬
forderliche Mindestzahl von SV 000 Stimmen in einzelnen Wahl¬
bezirken nicht erreichen. Er macht deshalb das Angebot, die
»leftftimmen der betreffenden Parteien auf die deutschnationale
Laudesliste überführen zu lassen gegen die Zusicherung, dah
innerhalb dieser Liste die Wahl einer entsprechenden Anzahl von
Vertretern der fraglichen Parteien gesichert sei. Hugenberg
knüpft daran die Bedingung , daß die Gewählten Hospitanten der
deutfchnationalen Landtagsfraktion werden, und daß außerdem
über die drei Grundziele eines klaren und entschiedenen Na-
tionalismus , der Ablehnung jeder Sorte von Sozialismus und
demgemäß der Bildung einer nationalen antimarxistischen Re¬
gierung in Preußen und im Reich Uebereinstimmung herrschen
müsse.

Skeptische Aufnahme des Sammlungsvorschlages
Der Appell, den der Führer der Deutschnationalen Volkr-

partei , Hugenberg, an die bürgerlichen und berufsständifchen
Rechtsparteien zur Sammlung der Reststimmen bei der preußi¬
schen Landtagswahl auf der deutschnationalen Landesliste ge¬
richtet hat , findet , wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z . in parla¬
mentarischen Kreisen hört , bei den beteiligten Parteien eine
skeptische Aufnahme . Durchwegs erinnert man an die scharfen
Angriffe , die Hugenberg gegen diese Parteien noch vor kurzem
gerichtet habe . Auch komme der Vorschlag Hugenbergs in tech¬
nischer Hinsicht etwas spät, da bereits Verhandlungen zwischen
sen berufsständischen Parteien über Listenverbindungen im
Gange sind, mit deren Abschluß man noch in dieser Woche rechnet.
An diesen Verhandlungen sind vornehmlich das Landvolk und
die Wirtschaftspartei beteiligt.

Der Landvolksiihrer Dr . Gereke. der zur Zeit Vorsitzeirder der
Vereinigten Hindenburg -Ausschüsse ist, erklärt , daß, so gut der
Gedanke als solcher wäre , doch die von Hugenberg angewandten
Mittel durchaus falsch seien . Solche Dinge könne man nicht in
der Oeffentlichkeit regeln , sondern nur in vertrauensvoller Aus¬
sprache von Mann zu Mann . An solchen vertrauensvollen Ver¬
handeln hindere nicht zuletzt das mangelnde Eintreten Hugen¬
bergs für den Reichspräsidenten von Hindenburg . Eine engere
Anlehnung an die Deutschnationalen als solche sei durchaus wün¬
schenswert, aber nicht an Hugenberg mit seiner Taktik. Wer
wirklich die gesamte Rechte sammeln wolle, könne das nicht in
der Form eines öffentlichen und in einigen Punkten verletzen¬
den Briefes tun.

Die Pressestelle der Deutsche » Bolkspartei erklärt zu dem be¬
kannten Vorschlag Hugenbergs , obwohl sie den allgemein -poli¬
tischen Forderungen Hugenbergs grundsätzlich zustimme, seien
doch dessen parteipolitische Vorschläge undiskutabel . Seine Vor¬
schläge, so heißt es. lassen „keinen Hauch von ernsthaftem bürger¬
lichem Sammlungswillen " verspüren. Wollte Herr Hugenberg
als Sammlungspolitiker ernst genommen werden, so würde er
«ine weniger parteiegoistische Offerte haben machen müssen.

Vereinfachung
der Arbeitslosenversicherung

Berlin , 3V . März . Auf Grund ihrer Ermächtigung durch
di« zweite Notverordnung vom 5 . Juni 1931 hat die Reichs¬
regierung am 21 . März eine Verordnung zur Vereinfachung
»nd Verbilligung der Arbeitslosenversicherung erlassen , die
am 18. April 1932 in Kraft tritt . Diese Verordnung soll
vor allem die Verwaltung aus dem Gebiete der Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung vereinfachen , so¬
weit dies möglich ist, ohne wesentliche Grundsätze des Ge¬
setzes anzutasten . Der Vorstand ist in Zukunft nicht mehr,
wie bisher , eine neben dem Verwaltungsrat stehende Kör¬
perschaft mit eigener Zusammensetzung , sondern wird aus
den Beisitzern des Verwaltungsrates selbst gebildet . Gleich¬
zeitig übernimmt er diejenigen Aufgaben des Verwaltungs¬
rates , die zur Geschäftsführung der Reichsanstalt gehören,
während die Entscheidungen von grundsätzlicher Bedeutung
nach wie vor dem Verwaltungsrat verbleiben.

Aus Vereinfachungs - und Verbilligungsgründen wird die
Zahl der Mitglieder des Vorstandes «nd des Berwaltungs-
rates und der Verwaltungsausschüsse bei den Arbeitsäm¬
ter « «nd Landesarbeitsämtern herabgesetzt und die Zahl
der Tagungen dieser Organe auf das unbedingt notwendige
Matz beschränkt . Am materiellen Recht der Arbeitslosenver¬
sicherung nimmt die Verordnung nur geringfügige Aende-
rungen vor . Zu diesen gehört die Vorschrift , wonach Bei¬
träge und Teile von Beiträgen , die später als 1 Monat nach
Fälligkeit entrichtet worden sind , für die Zugehörigkeit zur
Lohnklasse künftig nicht mehr zu berücksichtigen find.

Der Vorschlag des britischen Premierministers Mac¬
donald , eine Konferenz der an der Regelung der Do¬
naufrage interessierten Großmächte zu einem möglichst
frühen Zeitpunkt anzuberaumen , hat in Paris nach Mel¬
dungen nur bedingte Zustimmung gefunden. Insbeson¬
dere ist man anscheinend in Frankreich darüber ver¬
schnupft , daß die englische Regierung sich nicht der fran¬
zösischen, sondern der deutschen Auffassung angeschlossen
hat , wonach erst eine Konferenz der europäischen Groß¬
mächte vernünftige Grundlagen für gemeinsame Be¬
ratungen der eigentlichen Donaustaaten zu schaffen hat.

Die diplomatischen Verhandlungen werden von Ber¬
lin aus mit dem Ziele geführt , dem Reichskanzler eine
Vertagung des Konferenztermins bis über den zweiten
Präsidentenwahlgang , also bis mindestens 11 . April , zu
ermöglichen. Damit wird aber indirekt den französischen
Plänen Vorschub geleistet, die auf eine französisch-eng¬
lische Sonderkonferenz vor Beginn der Hauptberatungen
abzielen . Es steht nunmehr fest, daß der französische Mi¬
nisterpräsident Tardieu und der französische Finanz¬
minister Fl and in bereits zum bevorstehenden Wochen¬
ende nach London kommen , um eine französisch-englische
Vorvereinbarung über die Donaufragen herbeizuführen,
so daß damit die Viermächtekonferenz, wenn sie erst nach
dem 10 . April begänne , nahezu vor vollendeten Tat¬
sachen stünde.

Es sprechen sehr gewichtige Momente gegen die Ver¬
schiebung der Donaukonferenz bis Mitte April . Einmal
verlangt die wirtschaftliche Notlage der Donauländer
schnellstes Handeln . Sodann ist zu berücksichtigen, daß
Mitte April auch die Arbeiten der Abrüstungskonferenz
wieder beginnen , die von da ab einen erheblichen Teil
der Arbeitskraft aller leitenden Politiker in Anspruch
nehmen, so daß die Donaukonferenz dann am zweck¬
mäßigsten mit in Genf abgehalten würde . Von der zwei¬
ten Aprilwoche ab aber ist Macdonald in London wegen
der Etatberatungen im Unterhause fast unentbehrlich, so
daß bei einer so weiten Hinausschiebung der Konferenz
nicht der englische Ministerpräsident selbst, sondern ledig¬
lich der britische Außenminister an den Donaubespre¬
chungen teilnehmen könnte , was bei der Persönlichkeit
und der politischen Haltung von Sir John Simon für
die deutschen Donauinteressen kaum förderlich wäre.
Alles in allem erscheint uns hiernach die Zeit zwischen
dem 3 . und 10 . April für die Abhaltung einer Donau¬
konferenz der Großmächte als geeignetste. Und wenn
der Reichskanzler, der ja gleichzeitig Außenminister ist,
deswegen seine Dispositionen für den Präsidentenwahl¬
kampf wieder umwerfen muß , so mag man das für be¬
dauerlich halten , die wichtigen außenpolitischen Fragen
aber, die mit dem Donauproblem in engerem und wei¬
terem Zusammenhang stehen , halten wir für so vor¬
dringlich, daß sie aus innerpolitischen Gründen unter
keinen Umständen vernachlässigt werden dürfen.

Die französische Presse zu Tardieus Reise
Paris , 30. März . In fast sämtlichen Blättern kommt die

Genugtuung darüber zum Ausdruck , daß Tardieu nun doch seine
Begegnung mit Ramsay Macdonald haben wird.

Amtliche
KurWtstellung am 12 . Avrii M2
Berlin , 30. März . In der heutigen Vollversammlung des Bör-

jenvorstandcs , Abteilung Wertpapierbörse , ist nach eingehender
Erörterung der noch zu treffenden Vorbereitungen einstimmig
beschlossen worden, die amtliche Kursfeststellung am 12. April
1832 wieder anfzunehmen. Es ist regierungsseitig in Aussicht ge¬
nommen, zu demselben Zeitpunkt das Kursveröfsentlichnngsver-
bot, das sich übrigens nicht auf amtlich festgestellte Börsenpreise
erstreckt , aufzuheben. Ferner wurde beschlossen, die Börsen»« -
fammlung vom 12. April ab in der Zeit von 12 bis 14 Ubr,
Samstags von 11 bis 13 Uhr abzuhalten . Die Mindestschlüsse im
Handel mit fortlaufender Notiz der tatsächlichen Umsätze werden
in derselben Höhe , wie in der Zeit vom 10. bis 20. September
vorigen Jahres das ist mit nominell 3000 bezw . 3500 RM . für
die vorher im Termin gehandelten Wertpapiere und mit nomi¬
nell 2000 bezw . 2100 RM . für die übrigen zu fortlaufender No¬
tiz gehandelten Wertpapiere beibehalten . Die Frage , ob die No¬
tiz festverzinslicher Wertpapiere auf bestimmte Wochentag« be¬
schränkt werden soll, konnte noch nicht entschieden werden.

„Petit Parifien " meint , man werde wahrscheinlich auch das
Reparations - und Abrüstnugsproblem anschneiden. Auch die
Donaufrage erfordere eine ernste finanzielle Prüfung , um so
mehr , als anscheinend die wirtschaftliche Annäherung der Länder
Mittel - und Osteuropas nicht ohne Unterstützung des französischen
Kapitals durchgeführt werden könne

„Journal " hebt hervor , die Begegnung , zu der Tardieu nach
London reise, müsse als völlig unabhängig von derjenigen gel¬
ten , zu der Macdonald Frankreich , Deutschland und Italien ein-
geladen habe. Das Blatt spricht von der Notwendigkeit der
französisch -englischen Entente cordiale , namentlich auch im Hin¬
blick auf die Lausanner Konferenz.

„Popnlaire " stellt fest, Tardieu Hab», weil er Deutschland aus¬
schalten wollte , Frankreich isoliert . Es sei ihm höchstens ge¬
lungen , einen französisch - englisch - italieuischen Block gegen Deutsch¬
land zu bilden.

„Echo de Paris " meint , es sei die Ausgabe Tardieus , Mac¬
donald klarzumachen, daß die gegenwärtigen Pläne undurch¬
führbar seien , wenn die Regierungen von Berlin und Rom i«
die politische Behandlung gleichberechtigt mit den fünf Donau¬
ländern einträten . Daran schließt „Echo de Paris " seinen üb¬
lichen Angriff auf die „Pangermanisten " an.

Londoner Pressestimmen zum Donauplan
London, 30. März . Die englische Presse befaßt sich auch heute

mit dem Donauplan und der Viermächtekonserenz. Der „Time*"
zufolge hat Macdonald schon seit einiger Zeit eine Zusammen¬
kunft mit Tardieu gewünscht. In Regieruugskreisen herrsch«
allgemein die Auffassung, ein persönlicher Meinungsaustausch
zwischen den Premierministern beider Länder über die jetzige
Lage in Europa werde von größtem Wert sein . Auch nimmt
man an , daß die Besprechungen nicht auf den Donauplau be¬
schränkt sein sollten. Die britische Regierung hoffe , es werbe
möglich sein , zunächst eine Konferenz der vier Großmächte und
dann eine Konferenz der Donaumächte abzuhalten . Aus der
ersten Konferenz sollten die Grundlinien eines allgemeinen Pla¬
nes vorgezeichnet werden, auf dem dann die Konferenz der Do¬
naumächte aufbauen könne . Die dringende Notwendigkeit einer
schnellen Hilfe werde es hoffentlich ermöglichen, die Viermächte¬
konferenz bereits sür nächste Woche einzuberufen . Diese Erklä¬
rung findet sich auch in den anderen Blättern.

„Daily Herald " schreibt : Hinter Tardieus Donauplan steht
die politische Absicht , eine französische Herrschaft über das Do-
naugebict zu errichten und der deutschen Durchdringung ein«
Schranke entgegenzusetzen . Zur wirtschaftlichen Seite des Planes
bemerkt das Blatt , daß das grundlegende Uebel der Donau¬
staaten der Zusammenbruch der Vauernschast sei. Diesem Hebel
aber würde der Tardiensche Plan keineswegs Abhilfe od« Er¬
leichterung bringen.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " er¬
klärt , hinsichtlich der Viermächtekonserenz sei alles in der Schweb«.
Die deutsche und die italienische Regierung wären bereit , nächste
Woche Delegierte nach London zu senden» aber die französisch«
Regierung halte eine solche Konferenz sür verfrüht und dränge
darauf , daß sie erst nach dem Wiederzusammentritt der Genf«
Abrüstungskonferenz am 11 . April in Genf abgehalten werde.
Weder dieses Datum noch dieser Ort würden in London beson¬
ders begünstigt. Tardieu habe aber deutlich zu verstehen ge¬
geben, daß Frankreich einer Viermächtekonserenz nicht endgültig
zustimmen werde, bevor es die Frage allein mit Großbritannien
erörtert habe. Der Aufschub der Konferenz werde in britischen
amtlichen Kreisen unzweifelhaft als enttäuschend und ««befrie¬
digend angesehen.

Agram , 30. März . In der Nacht zum Mittwoch brach im zwei¬
ten Stockwerk eines vierstöckigen Hauses , in dem sich auch ein«
Filmverleihanstalt befand, am Dolac -Platz Großfeuer aus.
Zahlreiche Filmrollen explodierten und in etwa einer Viertel¬
stunde stand das ganze Haus vom Dachstuhl bis zu», Erdgeschoß
in Flamme » . 48 Wohnungen mußten sofort geräumt werden.
Di« meisten Bewohner mußten mit Leitern und Sprungtüchern
in Sicherheit gebracht werden . Unter größten Schwierigkeiten
konnte der Brand in früher Morgenstunde lokalisiert werden.
Zwei Menschenleben sind der Feuersbrunst zum Opfer gefallen;
etwa 25 Personen haben schwere Brandwunden erlitten . Der
Sachschaden soll sich auf mehrere Millionen Dinar belaufen

4 Todesopfer beim Großfeuer in Agram
Agram , 30. März . Die Zahl der Todesopfer des Brandes in

der Filmverleihanstalt „Star " hat sich auf 4 erhöht . Die Zahl
der Verletzten beträgt 29. Ein Teil der Verletzungen ist darauf
rurückzuführen, daß verschiedene Personen , die nicht mehr recht¬
zeitig aus dem brennenden Hause gerettet werden konnten, vom
»weiten Stock aus auf di« Straße sprangen.

SroNruer in Agram
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Neues vom Tage
Zusammentritt - er ersten deutsch-französischen

Unterkommission
Berlin , 30. März . Die deutsche und die französische Regierung

haben schon seit längerer Zeit beschlossen, daß die Vorsitzenden
und die Berichterstatter der ersten Unterkommission der deutsch-
iranzösischen Wirtschaftskommission demnächst in Paris zusam-
mentreten sollen . Es ist aber unsicher , ob die Zusammenkunft —
wie ursprünglich beabsichtigt — am 11 . April stattfinden kann,
da voraussichtlich einige der beteiligten Zerren zu dieser Zeit
durch andere Verhandlungen in Anspruch genommen sein wer¬
den.

Neuer Schritt Chinas beim Völkerbund
Paris , 30. März . Die Agentur Indo Pazisique meldet aus

Schanghai : Der chinesische Beisitzer der Untersuchungskommission
des Völkerbundes, Wellington Koo , habe erklärt , China werde
sicherneut an den Völkerbund wenden , falls die Zchanghaier
Konferenz scheitern sollte.

Der Mandschureistaat braucht japanische Truppe»
Paris , 30. März . Der Präsident der mandschurischen Republik

hat , wie aus Peking gemeldet wird, den japanischen General
Honio um Entsendung von Truppen zur Bekämpfung des „Ban¬
denunwesens" ersucht. Damit ist offenbar auch die neue chinesische
Offensive in der Mandschurei gemeint.

Fröbel -Feier in Bad Blankenburg
« ad Blankenburg (Thür .) , 30. März . Die vom thüringischen

Staatsministerium in Verbindung mit dem Friedrich-Fröbel-
Haus in Bad Blankenburg veranstaltete Gedenkfeier zum 150.
Geburtstage von Friedrich Fröbel wurde am Dienstag in der
hiesigen Stadthalle vor über 1000 Personen eröffnet , darunter
Vertreter aus Schweden, Dänemark Holland, Schweiz und Oester¬
reich . Die Unterrichtsminister fast sämtlicher deutscher Länder
hatten Telegramme und Handschreiben gesandt. Nach Staats¬
minister Dr . Kästner- Thüringen sprachen Vertreter der ver¬
schiedenen Verbände und Vereine sowie der ausländischen Gäste.
Den Mittelpunkt der Feier bildete ein Festvortrag über das
Thema „Fröbel im Lichte Goethes" .

Der Zeitpunkt der französischen Wahlen
Paris , 30. März . „Matin " will daraus , daß Tardieu am

8. April die Wahlkampagne mit der traditionellen Rede einleiten
wird , den Schluß ziehen, daß als Zeitpunkt der Wahlen der
1. Mai bezw . der 8. Mai für den zweiten Wahlgang als sicher
anzusehen sei, da die Dauer der Wahlkampagne gewöhnlich drei
Wochen betrage.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 31 . März 1932.

Der launische April
Der Mouat der Wahlen und der Witterungs,chwankungen

Wetterwendisch! Das ist das Zeichen , unter dem der April
steht. Am Morgen noch strahlende Sonne , am Mittag Hagel
und Schnee, am Nachmittag wieder ansteigende Wärme — so
wechselt häufig das Wetter an einem einzigen Tage.

Schon der 1. April beginnt recht launisch . An diesen ! Tage
findet das große „In -den -April -Schicken" statt . Auch in diesem
Jahr « wird es sicher wieder gemacht worden, obwohl uns eigent¬
lich nickt danach ist, uns mit so harmlosen Scherzen zu erheitern.
Gegen, die Sitte ist jedoch so lange nichts einzuwenden , wie sie
nicht in Geschmacklosigkeiten oder in Roheiten ausartet . Einer
der übelsten Aprilscherze , der, seitdem er einmal aufgekommen
rst. immer vieder wiederholt wird , besteht darin , bei Bekannten
« nzurnse ; und sie aufzufordern , unter einer bestimmten Nummer
auzunMn . Tun sie dies , so meldet sich das Leichenschauhaus.
Menlchen, die solche Aprilscherze machen , müssen eine merkwürdige
Vorstellung von Witz und Humor haben . Als besonders geistreich
lanu « a« das Loch im Strumpf , das am 1 . April in der ganzen
Aftli millionenfach beobachtet wird , nicht bezeichnen . Wenn man
Schon ein-n Aprilscherz machen will , so muß er eine hübsche iiber-
vakcheude Pointe enthalten . Uebrigens gibt es für die Personen,
2i« auch gern einmal einen geschmacklosen Aprilscherz machen,
tstasern eine Entschuldigung, als sie in dieser Beziehung er¬
lauchte Vorgänger haben . Peter der Große von Rußland ließ
einmal in der Nacht vom 31 März zum 1. April einen gewai
tigen Holzstoß in der Nähe von Petersburg errichten, der am
Morgen angeziindet wurde . Als die gewaltigen Flammen zum
Himmel schlugen , bemächtigte sich der Bevölkerung eine große
Erregung Jeoermann glaubte natürlich , daß es in der Stadt
selbst brenne , und alles rannte zum Feuerherd . Die Verängstig¬
ten wurden jedoch von einem Kordon von Soldaten aufgehalten,
der die Aengstlichen mit den Worten „Avril , April !" ausein¬
anderjagte . Immerhin ein etwas merkwürdiger Aprilscherz.

Dieser Monat wird innenpolitisch schwere Auseinandersetzun¬
gen bringen , da in vier Fünftel von ganz Deutschland am
L4. April die Landtagswahlen stattfinden und bereits am
10. April der zweite Wahlgang zur Reichspräsidentenwahl.

Der Monat April ist dadurch ausgezeichnet, daß nunmehr in
der Landwirtschaft wieder in vollem Umfange gearbeitet wird.
Da der Bauer schon bei der Aussaat an die nächste Ernte denkt,
ist es kein Wunder , daß man schon im April aus bestimmten
Anzeichen in der Natur auf die künftige Entwicklung des Wet¬
ters und den damit verbundenen Ernteertrag Prognosen stellt.
Die Bauernregeln für den April stehen ganz unter der Devise,
daß noch so schlechtes Wetter der kommenden Ernte nichts schadet.
Nach dem kühlen März , der uns schöne , sonnige Ostertage be¬
schert hat , werden wir nun im April das Aufblühen der Natur
erleben . Wenn die Welt wieder im grünen Festeskleid erscheint,
werden wir für viele Wetterunbilden , die uns drohen, entschädigt
werden . Jedenfalls seien wir alle aus der Hut vor schweren
Erkältungen , die wegen des häufigen Witterungswechsels uns
ständig bedrohen.

— Kostgeld für Gefangene in Württemberg . Durch eine
Verordnung der Ministerien der Justiz , des Innern und der
Finanzen ist das Kostgeld für die Gefangenen bei den Be¬
zirksstellen und den staatlichen Polizeiämtern einschließlich
der Vergütung für die Zubereitung der Kost mit Wirkung

vonl 13. Februar 1932 ab bis auf weiteres von bisherigen
1 .15 Mark auf 1 .05 Mark herabgesetzt worden. Für die poli- '
zeilichen Transportgefangenen sind für das Mittagessen 36
Pfennig , für das Nachtessen 36 Pfennig , für das Frühstück
33 Pfennig festgesetzt worden.

— Verlängerung des Bersammlungsverbotes in Würt¬
temberg. Die Gültigkeitsdauer der Verordnung des Innen¬
ministeriums über Verbot von Versammlungen unter
freiem Himmel vom 29. September 1931 war zunächst bis
31. März 1932 befristet. Da eine Aenderung der maßgeben¬
den Verhältnisse nicht eingetreten und bei der bekannten
Verschärfung der politischen Gegensätze vorerst auch nicht zu
erwarten ist, hat sich das Innenministerium veranlaßt gese¬
hen, die Gültigkeitsdauer der bisherigen Verordnung bis
3V. September 1932 zu verlängern . Jnsolange sind also wei¬
terhin alle (auch nichtpolitische ) Versammlungen unter j
freiem Himmel einschließlich der Aufzüge , Ausmürsche und i
Propagandafahrten verboten . Das Verbot gilt nicht für ge- s
wöhnliche Leichenbegängnisse , die hergebrachten Züge von !
Hochzeitsgesellschaften , kirchliche Prozessionen, Bittgänge >
und Wallfahrten . Weitere Ausnahmen können die Ortspo - r
lizeibehörden zulassen , wenn feststeht, oder durch entspre- !
chende Auflagen sichergestellt ist, daß die Veranstaltung kei - ,
nen politischen Zwecken dient . f

Berneck , 31 . März . (Lehrerabschied und - Empfang .) i
Gestern abend versammelte sich im Gasthof z . „Waldhorn " -
der Gemeinderat , der Gesangverein und eine stattliche Zahl
weiterer Bürger zu Ehren des nach zweieinhalbjähriger
Tätigkeit von hier scheidenden Lehrers H . Zimmer - s
mann. Aus den dabei gehaltenen Ansprachen ging die .
große Wertschätzung hervor , die sich Herr Lehrer Zimmer - '
mann und seine Frau in der Zeit ihres Hierseins erworben s
haben . In seinen Abschiedsworten dankte der Scheidende
für die ihm gezollte Anerkennung und sprach dabei die '
Bitte aus , auch dein neuen Lehrer , H . Moser, der heute
sein Amt hier antritt , Vertrauen entgegenzubringen , denn '
nur wenn der Lehrer das Vertrauen aller habe, könne er
so wirken, wie es im Interesse der Schule und der Gemeinde !
notwendig sei . — Mit dem Zug um ^ -10 Uhr traf dann der !
neue Lehrer Herr Moser hier ein und wurde vom Bürger - f
meister und dem Gemeinderat auf dem Bahnhof abgeholt . >
Der Gesangverein unter Leitung von Herrn Zimmermann ;
entbot ihm und seiner Frau den Willkommensgruß . Herr !
Lehrer Moser dankte für dön ihm zuteil gewordenen !
Empfang und gelobte , seine ganze Kraft einzusetzen , um sich
das gleiche Vertrauen zu erringen , wie dies sein Vorgänger !
in so hohem Matze besessen habe . s

Rodt OA . Freudenstadt , 30 . März . (Gedächtnis - ^
feier .) Am Ostermontag fand für Kommerzienrat Breu - s
ninger -Stuttgart im Gemeindehaus eine Gedächtnisfeier s
statt . Pfarrer Neef hielt die Eedächtnisansprache. Er ge- !
dachte der großen Mildtätigkeit , die so viele erfahren durf - s
ten ; die Gemeinde, die Schule, die Kirche , die Kleinkinder- :
schule , das Bruderhaus , die Vereine und viele Einzelperfo- >
nen sind Zeugen seiner Güte und Leutseligkeit.

Wildbad , 30 . März . (Kurtaxe .) Die vollgültige Kur - s
taxkarte kostet 1932 : 1 Woche für die erste Person einer s
Familie 9 R .M . , für die zweite Person 7 .20 R .M . , für die !
dritte Person 5 .40 R .M ., die ganze Kurdauer höchstens : >
für die erste Person 22 .50 R .M . , für die zweite Person
18 R .M . , für die dritte 13 .50 R .M . An die Gäste bestimm¬
ter kleinerer Häuser wird auf Wunsch eine mit geringeren
Rechten ausgestattete Kurtaxkarte abgegeben, die für jede
Person für die Woche 5.40 R . M . , für die ganze Kurdauer
höchstens 13.50 R .M . kostet. Die in den Monaten Mai
und September ankommenden Gäste erhalten auf alle Kur - i
taxbeträge (auch auf die Höchstbeträge von 22 .50 , 18 .— und s
13 .50 R .M .) einen Nachlaß von 10 v. H . Vor 1 . Mai wird !
eine Kurtaxe nicht erhoben. s

Feldrennach , 30. März . Die Eheleute Wilhelm s
Bürkle und Christine , geb. Nofer von hier konnten
gestern in geistiger und körperlicher Frische das seltene Fest ^
der goldenen Hochzeit begehen, j

Höfen a . Enz , 29. März . Eine schon längere Zeit an j
Wahnvorstellungen leidende ältere verheiratete Frau j
sprang in einem unbewachten Augenblick aus dem etwa s
drei Meter hoch gelegenen Fenster der Wohnstube auf die s
Straße , wobei sie an einem Bein einen Knöchelbruch er- j
litt , während sie das andere verstauchte und außerdem i
Verletzungen am Rücken davontrug . Sie muß seither ins f
Bett gefesselt werden . !

Herrenberg , 30 . März . (Winternothilse .) Nachdem die ,
Nothilfe des Winters 1931/32 abgeschlossen ist , wird ihr z
Ergebnis , soweit es dem Vezirkswohltätigkeitsverein be- s
kannt geworden ist, mitgeteilt . Es wurden im Bezirk ge- !
geben : 2900 Mark Bargeld , 351 Zentner Kartoffeln , z
280 Zentner Obst , 28 Zentner Getreide und Mehl , 109 s
Zentner Gemüse , 0,5 Zentner Kolonialwaren , 106 Stück s
Eier und ziemlich viel Kleidungsstücke. Die gegebenen Na - s
turalien kamen zum größten Teil an auswärtige wohl- -
tätige Anstalten . Aber auch im Bezirk konnte mit Hilfe
dieser Gaben manche Not gelindert werden. Allen freund - !
lichen Gebern ebenso wie den Veranstaltern der Samm - ^
lungen und den Sammlern wird der herzlichste Dank aus - :
gesprochen .

'

Herrenberg , 29 . März . Zn guter Gesundheit und Rüstig - s
keit konnten die Bäckermeisterseheleute Wilh . Krauß in !
der Bronngaffe die Goldene Hochzeit feiern . Von !
der Handwerkerkammer Reutlingen erhielt das Jubelpaar '
ein herzlich gehaltenes Glückwunschschreiben . Heute brachte i
der „Liederkranz" dem Paare ein Ständchen . -

Frittlingen , O .A . Spaichingen , 30 . März . (Unglücks - >
fall .) Am Samstag wollte unser Mitbürger Ignaz Stei- ?
mer wie gewöhnlich mit einem sog. Dexler , einem zum '
Veil umgeschaffenen Strohmesser , sein Streustroh zerklei - !
nein . Durch widrige Umstände hieb er sich mit dem frisch s
geschärften Instrument auf den Arm , und zwar aus die s
Seite der inneren Handfläche, wobei er den Armknochen ?
nahezu durchhieb. Der Verletzte ist im Krankenhaus Spai - !
chingen , wo ihm die Hartz angenäht wurde . !

Teichtings » , O .A . Sulz , 30 . Mürz . Hier wurde gestern
ein von Vrittheim gebürtiges 27jähriges Dienstmädchen
von einem Pferd direkt auf die Stirn geschlagen»
so daß das Mädchen schwerverletzt ins Bezirkskrankenhaus
Sulz eingeliefert werden mußte.

Rottweil » 30 . März . (Op f e r st o ck m a rd er .) Am
Ostermontag nachmittag würde in der Hochturmkapelleder
Opferstock wieder auf gewaltsame Weise erbrochen und be-raubt . Die gleiche Freveltat wurde in dieser Kapelle erst vor
wenigen Wochen verübt.

Reutlingen . 30 . März . (BeideBeinegebrochen .) i
Montag früh ereignete sich in der Sondelfingerstratz« «ah»

'
der Markungsgrenze ein schwerer Verkehrsunfall . Ein hie»
wohnhafter , aus Heilbronn stammender etwa 30 Jahre al¬
ter Motorradfahrer fuhr mit einem ebenfalls hier wohnhaf¬
ten Sozius mit seinem Motorrad die Sondelfingerstratz»
auswärts , wobei er mit seinem Fahrzeug in den linksseitt-
gen Straßengraben fuhr . Der Motorradfahrer brach beide
Füße.

Stuttgart , 30 . März . (Vorder technischen Hoch¬
schule . ) Professor Dr . A . Simon -Stuttgart hat den Ruf
auf den Lehrstuhl für anorganische und anorganisch-techni¬
sche Chemie an der Technischen Hochschule Dresden als Nach¬
folger von Eeheimrat Förster angenommen.

SchenkungandieStädt. Die Villa Siegle , Retns-
burgstraße 39, ei« sehr wertvolles Anwesen, ist der Stadt
als Geschenk zugefallen . Das Haus soll als Altersheim ein¬
gerichtet werden.

Einnahmen und Ausgaben oes Land » « !
Württemberg. Nach dem Monatsausweis des Finanz¬
ministeriums über die Einnahmen und Ausgaben des Lan¬
des Württemberg im Rechnungsjahr 1931 betrug die Mehr¬
ausgabe bis Ende Februar 1932 im ordentlichen Haushalt
17 950 000 und im außerordentlichen Haushalt 518000 RM.

Göppingen, 30 . März . (Schlägerei mit ZigeN«
nern . ) Am Ostersonntag Nachmittag kam es in Holzhei»
zwischen einer dicht bei einer Zigeunerunterkunft wohnen¬
den Familie und den Zigeunern zu einer größeren Prüge¬
lei, in der Ziegelsteine und dicke Prügel eine nicht unwesent¬
liche Rolle spielten. Die Zigeuner bearbeiteten ihren Wider¬
sacher, gegen den sie wegen einer Geringfügigkeit einen Hatz
hatten , derart , daß er erheblich verletzt vom Platz getragen
werden mußte. Der herbeigerufene Polizeibeamte machte
dem Auftritt ein Ende.

Bergbronn OA . Crailsheim , 30 . März . (Brand .)
Dienstagvormittag brach in der Scheuer des Gastwirt»
Beck hier ein Brand aus , der so rasch um sich griff , daß im
Nu das ganze Gebäude in Hellen Flammen stand. Die
Scheuer, aus der beinahe nichts mehr gerettet werden
konnte, ist völlig niedergebrannt.

Bartholom « OA . Gmünd, 30 . März . (Schlägerei.
Am Ostermontag geriet der verheiratete Taglöhner Johan¬
nes Erötzinger mit seinem Schwager Paul Knöpfte in ei¬
nem Privathaus in Streit , wobei sie sich gegenseitig durch¬
prügelten . Als später Grötzinger das Haus verlaßen wollte,
erhielt er unter der Haustüre von Knöpfle einen mit einem
schweren Lattenstück ausgeführten Schlag auf den Kopf, so
daß Erötzinger sofort umsank . An seinem Aufkommen wird
gezweifelt. Die Frau des Grötzingers befindet sich im Kran¬
kenhaus in Tübingen . Der Täter wurde verhaftet.

Ellwangen , 30. März . (Vom Herzschlag getrof¬
fen .) Auffallend und zahlreich mehren sich in letzter Zeit
die Todesfälle hier . Unterwegs wurde Vermeffungsrat Stoll
von einem Schlaganfall getroffen . Er stand im 55 . Lebens¬
jahre.

Biberach, 30. März . (Verkehrsunfall . ) Am Oster-
montag abend wurde der 65 Jahre alte Witwer Joseph
Steigmüller aus Laufertshausen , der sich auf dem Weg zum
Bahnhof befand, von einem schweren Personenkraftwagen
überfahren . Mit eingedrücktem Brustkorb und schweren
Schädelverletzungenwurde er ins Bezirkskrankenhaus über¬
geführt, starb aber aus dem Transport dahin.

Dettingen a. Iller » 30 . März . (Brand . ) In dem land¬
wirtschaftlichen Anwesen des Alois Köhler in Unterdettin-
gen ist am Ostermontag ein Schadenfeuer entstanden, das
sich sehr rasch auf beide Teile des Wohn- und Oekonomiege-
bäudes ausdehnte , sodaß den überraschten Bewohnern nur
noch die Rettung des Viehbestandes gelang . Das Feuer soll
auf Brandstiftung zurückzuführen sein . Der Schaden be¬
läuft sich auf etwa 20 000 Mark.

Obernheim OA . Spaichingen. 30 . März . (Vran d .) Am
Karsamstag brach in den beiden landwirtschaftlichen An¬
wesen des Josef Hämmerle und Johannes Mauthe , Schnei¬
der, Feuer aus . Das Feuer , das in der Scheune des Häm¬
merle entstanden war , und gleich auf das angebaute Oeko-
nomiegebäude des Mauthe Übergriff, fand an den Futter-
vorräten reichlich Nahrung . Das Nachbargebäude des Har-
moniakamachers Moser wurde durch den einstürzenden Ka¬
min vom Haus des Hämmerle beschädigt.

Friedrichshafen , 30 . März . (Bodenseedampfschtsf-
fahrt .) Infolge außergewöhnlich niederen Wafferstandes
kann die Rheinstrecke von Schaffhausen nach Stein a . Rh.
mit Schiffen der Schweizer Dampfschiffahrtsgesellschaftfür
llntersee und Rhein nicht befahren werden . Es kann des¬
halb der Schiffahrtsbetrieb nur auf der Strecke Stein a.
Rh . bis Konstanz durchgeführt werden. — Die Strecke Rei-
chenau -Jznang -Radolfzell ist nach wie vor wegen Vereisung
des tzees gesperrt.

Rüpprechts OA. Waldsee , 30 . März . (Brand .) Am
Ostersonntag brach im Anwesen des Landwirts Paul Treuer
Feuer aus . Ehe die Feuerwehren von Hauerz und Diet-
manns in Tätigkeit treten konnten, war das geräumige
Oekonomiegebäude (Scheuer und Stallung ) bereits dem
Feuer zum Opfer gefallen.
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Aus Baden
Untergrombach , 29 . März . Ein Frankfurter Sportwagen

rannte gestern nachmittag am Ortseingang auf einen Fern¬
sprechmast, der vollkommen abknickte . Der Fahrer mutzte mit
schweren Verletzungen in das Bruchsaler Spital gebracht wer¬
den . Er soll durch Unwohlsein die Gewalt über den Wagen ver¬
loren haben.

Lenzkirch , 29 . März . (Schwere Unfälle . ) Beim Langholz¬
führen kam der Dienstknecht der Brauerei Rogg , Siegeler,
auf einer vereisten Waldstratze so unglücklich zu Fall , datz Pferde
und Fuhrwerk über ihn hinwegfuhren . Mit schweren Kopj-
und Fleischwunden wurde er ins Krankenhaus verbracht.

Freiburg i . Bd ., 29 . März . (Schimcisterschaft endgültig ab¬
gesagt. ) Wie wir zuverlässig hören , ist die Schimeisterschaft des
Schiklubs Schwarzwald für 1982 nunmehr endgültig ab¬
gesagt worden.

Die wirtschaftliche Lage in Württemberg
Stuttgart , 3V . März . Nach dem Monatsbericht des Württ.

Industrie - und Handelstags über die wirtschaftliche Lage in
Württemberg , erstattet im März 1932, ist im Maschinenbau keine
Belebung gegenüber den Vormonaten eingetreten . Der Beschäfti¬
gungsgrad und der Auftragseingang sind sehr unbefriedigend.
Die Leipziger Messe zeigte deutlich den verstärkten Rückgang der
Kaufkraft des Inlandes . Bei der Kraftfahrzeugindustrie erfuhr
die Produktionslage im Personenwagenbau eine Besserung) auch
im Lastwagenbau trat eine leichte Steigerung ein. Der Konkur¬
renzkampf nimmt allmählich verzweifelte Formen an . Die Zu¬
sammenbrüche von Händler - und Fabrikationsunternehmungen
find meist die zwangsläufige Folge der unkaufmännisch betrie¬
benen Preispolitik , wie sie bei der Inzahlungnahme von Ge¬
brauchtwagen fast regelmäßig zu beobachten ist. Das Eeschäste-
machen um jeden Preis muh letzten Endes zu erheblichen Verlu¬
sten führen , für die es keinen Ausgleich gibt . Mit Stützungsak¬
tionen , Ein - und llebergriffen der öffentlichen Hand sucht man
zum Schaden der allgemeinen Wirtschaft und der gesunden Teile
der Branche den Reinigungsprozeh aufzuhalten . Bei dem heute
erreichten sehr niederen Preisstand für Automobile kann mit
weiteren wesentlichen Preissenkungen kaum mehr gerechnet wer¬
ben. In der Metallindustrie machen sich die Unterbietungen des
Auslandes stark bemerkbar. Bei der Ubrenindustrie hat sich der
Beschäftigungsgrad weiter verschlechtert . Das Ostergeschäft ist in
diesem Jahr nahezu ausgefallen . Weiter unbefriedigend ist die
Lage bei der chemischen Industrie , Lederindustrie , Schuhindustrie,
Holzindustrie, Harmonikaindustrie . Die Möbelindustrie leidet
durch Unterbietung minderwertiger Angebote. In der Papier¬
industrie konnte die Produktion auf voller Höbe gehalten wer¬
den. Im Luftschiff - und Flugzeugbau haben sich die Verhältnisse
nicht geändert . In der Textilindustrie bat sich die Lage kaum ge¬
ändert . Der Absatz an fertigen Baumwollen und von Rohgewe-
üen war in der 2. Februarbälfte besser als im Januar . Im
Februar wurden die Bestellungen für das Frühjahr nachgebolt,
die der Handel sonst schon im Herbst zu geben pflegte. Im März
hat die Nachfrage, auch unter dem Einfluh der politischen Beun-
rühisüng , wieder nachgelassen . Bei Trikotagen konnte das seit
Monaten im ganzen befriedigende Geschäft aufrecht erhalten
werden. In der Nahrungsmittelindustrie konnten die Betriebe
mit voller Beschäftigung weitergefübrt werden. Die Beschäfti¬
gung in der Fabrikation von Zigarren . Zigarillos und Stumpen
ist nach wie vor völlig unbefriedigend . Die Entwicklung des Um¬
satzes am Jnlandsmarkt ist schleppend . Die überhöhten Zoll- und
Steuerbelastungen wirken geradezu vernichtend.

Die Gabelweihe in Württemberg
Von der württ . Landesnaturschutzstelle wird uns geschrieben:

Die Gabelweihe oder der rote Milan war in Württemberg nochvor einigen Jahrzehnten kein seltener Vogel . War er auch nicht
so häufig wie der Bussard , so gab es doch kaum einen größerenWald , in dem er nicht vertreten war . Sein wundervolles Flug-bild , unverkennbar durch den tief gegabelten Schwanz und die
großen, schmalen Flügel , war jedermann bekannt Heute ist das
leider anders geworden. Obwohl seine Erlegung und das Aus¬
nehmen der Jungen strafbar ist ist der rote Milan in weiten
Gebieten des Landes lim Oberland und im Frankenland kommt
er noch häufiger vor ) , ausgerottet . Verständnislose Schießwutund die Sucht, den schönen Vogel ausgestopft als zweifelhaften
Zimmerschmuck zu erhalten , haben zusammengewirkt, um einen
großen Teil unserer Heimat einer besonderen Zierde zu berauben.Dabei ist der von der Gabelweihe der Jagd zugefügte Schadenunbedeutend , da der schwerfällige Vogel nur sitzende Tiere zufangen versteht und vorwiegend von Mäusen , Lurchen, größerenInfekten und Aas lebt

Dem Geflügelzüchter fällt er allerdings manchmal durch Weg¬
fangen der Küchlein des Hausgeflügels lästig . Doch vermag ihn
eine mutige Gluckhenne zu verscheuchen . Noch besser ist es, da,
wo ein roter Milan in der Nähe horstet , das Junggeflügel so
lange in einem auch nach oben vergitterten Raum unterzubrin¬
gen, bis es eine gewisse Größe erreicht hat . Jedenfalls sollte
aber nur im äußersten Notfall zum Abschuß , der nur mit Er¬
laubnis des Oberamts vorgenommen werden darf , geschritten
werden. Die Gabelweihe ist der letzte noch bei uns verkommende
Großraubvogel (Flugbreite 1 .59 Meter ) und ist als Naturdenk¬
mal anzusehen, das nicht ohne Not privaten Interessen geopfert
werden sollte . Sein Horst steht auf hohen Waldbäumen meist in
der Nähe des freien Feldes , das sein fast ausschließliches Jagd¬
gebiet ist. Gegenden mit Flüssen oder Seen werden von ihm
bevorzugt. Er ist ein Zugvogel , der im März erscheint und uns
im Oktober wieder verläßt . Es ist ein wundervolles Bild , wenn
er ohne Flügelschlag in weiten Kreisen in Höhen emporschwebt,
in die ihm das menschliche Auge nicht mehr zu folgen vermag.
Wie wenige können sich noch daran erfreuen ! Wenn Jäger und
Naturfreunde Zusammenwirken, braucht es nicht so zu bleiben.
Es sollte Ehrenpflicht jedes Jägers sein , den herrlichen Gleit¬
flieger zu schonen und Pflicht jedes Naturfreundes , den un-
erla'ubten Abschutz eines roten Milans oder das Ausnehmen
der Jungen zur Anzeige zu bringen . Geschieht dies , so wird auch
die Gabelweihe langsam wieder zunehmen und zur Freude jedes
aufmerksamen Naturbeobachters wieder da und dort ihre stillen
Kreise ziehen.

Aus dem Gerichtssaa!
Lebenshaltungskosten der Familie Sklarek

Berlin , 39. März . Im Verlauf des Sklarek-Prozesses bekun¬
dete der Buchmachergehilfe von Lindenau , daß Willi Sklarek bet
ihm im Jahre 1924 und 1928 60 099 bis 199 999 RM . in Wette»
umgesetzt habe. Es sei ein Verlust von etwa 29 999 RM . pro
Jahr für Willi Sklarek entstanden . Dann wurde die Schwägeri»
Willi Sklareks , Frau Bärsch, vernommen . Woher Willi Sklarek
jetzt das Geld zum Lebensunterhalt nehme, könne sie nicht sage«.
Es würden ab und zu Schmucksachen der Frau Sklarek verkauft.
Vorsitzender: „Vor zehn Minuten hat erst Willi Sklarek gesagt)
daß seine Frau überhaupt keinen Schmuck bekommen hat . Wisse»
Sie , ob Willi Sklarek irgendwo noch ein Bankkonto oder eine«
Safe mit einer Million hat ?" — Zeugin : „Davon habe ich kei« >
Ahnung, " Die Zeugin gab weiter an , daß man sehr bescheiden
lebe und für das Mittagessen für den siebenköpfigen Haushav
nicht mehr als 2.59 RM . ausgebe . Auch die nächste Zeugt«
Ussot , die früher Köchin bei Willi Sklarek war , jetzt aber oh« I
Gebalt bei ihm lebt , machte ähnliche Aussagen . Die Zeugt«
Richter , die Hausangestellte von Willi Sklarek , bekundete, datz ft»
49 RM . Gehalt bekomme , daß die Zahlung aber sehr schleppe«?
sei . Sie bleibe hauptsächlich aus Anhänglichkeit bei der Famiü»
Sklarek , wo man sehr bescheiden lebe. Willi Sklarek erklärte,)
daß er jetzt direkt verarmt lebe und schon auf der Such« «acht
einer billigeren Wohnung sei.

MMm Nachrichten aus aller WM
Turati f Der Führer der italienischen Sozialistischen Par¬

tei , Turati , ist in Paris im Alter von 75 Jahren gestorben.
Nach Auflösung der Sozialistischen Partei durch die Faschi¬
sten im Jahr 1927 war Turati , der dem italienischen Parla¬
ment über drei Jahrzehnte hindurch ständig angehört hatte,
nach Frankreich geflohen.

Grogfeuer in Pommern . In Hermelsdors , Kreis Nau-
gard , vernichtete ein Erotzfeuer ein Wohnhaus und fünf
Scheunen dreier verschiedener Besitzer sowie mehrere Stall¬
gebäude , Große Vorräte sind mitverbrannt . Elf Feuerweh¬
ren aus der Ümgegepd waren an den Löscharbeiten betei¬
ligt.

Gehstmrat Professor Dr . Eduard Sievers gestorben. Deremeritierte Professor der deutschen Sprache und Literaturan der Universität Leipzig , Geheimrat Professor Dr . phil.rheol. et. med. Eduard Sievers ist heute mittaq im 8? Le¬bensjahr gestorben.
Folgenschwerer Familienstreit . Der 73jährige Pensions-inhaber Erlinert in Bad Wildungen erschoß im Streit sei¬nen etwa 50 Jahre alten Schwiegersohn . Griinert wurde

nach der Tat vom Herzschlag getroffen
Strafverfahren gegen den Segelflieger Gronhoff . Die

Staatsanwaltschaft wird gegen den Segelflieger Grönhossdas Verfahren wegen fahrlässiger Tötung einleiten . Grön¬
hoss , der am Karfreitag einen Selbstmordversuch gemachthatte , weil seine Braut bei einem Autounfall ums Leben ge¬kommen war , ist anscheinend schuld an dem Tode , da er ibrdas Steuer überließ , obwohl sie keinen Führerschein batte

Großer Bankraub in Minneapolis . Sieben mit Maschi¬
nengewehren , Gewehren und Pistolen bewaffnete Männer
drangen in eine entfernte Filiale der Nortwestern Natio-nal -Bank ein , stahlen 50 000 Dollar in bar und 150 000Dollar in Wertpapieren.

Erdstöße in Südslawien . In Serajewo ereigneten sich am
Ostersonntag fünf schwere Erdstöße. Außer Sprüngen inden Mauern wurde kein Schaden angerichtet.

Liebesdrama . An der Riviera in der Nähe der Grenzezwischen Frankreich und Monaco haben der 31jährige tür¬
kische Prinz Ben Ayad Salig und die 25jährige Gattin ei¬nes finnländischen Obersten, der früher Militärattache in
Paris war , Selbstmord begangen . Die Frau ist tot . der
Prinz schwer verletzt.

Familientragödie in Norwegen . In Verbal in der Nähevon Drontheim tötete Mittwoch früh ein 21jähriger jungerMann , Vater und Mutter und seine fünf Geschwister imAlter von 4 bis 20 Jahren . Der Mörder legte dann Feueran das Wohnhaus und benachrichtigte Feuerwehr und Po-

i

Schwäbische Jugend im Walsertal
Am Ostermontag fand der dritte alpine Jugendabfahrtslauf

im Schwarzwassergebiet statt . Ergebnisse: Offene Herren«
klasse: 1 . Roller Robert , PSV ., 6.29 : 2 . Otto Lindenmay«
CVJM ., 6,51 ) 3 . Erich Lauter . SV . Stuttgart , 7,91 . Jung«
mannen: 1 . Fred Krempel , SAV . . 4,49 (Bestzeit) : 2. Willt
Raff . MTV . Stuttgart . 5,16 ) 3 , Theo Stark . ASC . Tübingen.
5,18 ; 4 . Hans Rehn , MTV . Stuttgart , 5,33 ; 5. Karl Elser . SAB.
Stuttgart , 5,39 . 6 .- 7 . Walter Eötz , Heidenheim. 5,44 ) Her>m
Bernhard VSS ., 5 .44. 8 . Guy Storr , SWC . . 5,46 : 9. Robert,
Neukamm. CVS . , 5 .59. Jugend 1: 1 . Karl Schaal . SAB
Stuttgart , 4,51 : 2 . Alfred Schreder, SV . Heidenheim, 5,32 : K!
Sans Brugel , SZ . Feuerbach, 5.38 ; 4 , Dieter Pfeiffer , SÄ GS«
vingen , 5 .43 ) 5 . Erwin Sommer SS Stuttgart , 5 .46. Ingen»
2 . : 1 . Höfer- Heidenheim, 6,99 : 2 . Walter Sutt , SAV ., 8.28»
3. Erwin Kurz , Ebingen , 6,38 ) 4 . Ridlingmaier . STG ., 6,^
Knaben 1 . Jahrs . 18/19 : 1 . Rüde : . Schweizer. Tübingen . 6,4»»
2 . Bullion . SAV . Stuttgart , 6,57 ; 3 . Walter Vonnef , WSW
Ebingen , 7,41. Mädchen 1 14/15 : Irmgard Frendel Seide«
heim, 7,08 ; 2. Liese Nagel , SAV . Stuttgart , 7,37 ) 3 . Änneli«
Butz . SV . Vaihingen , 8,31 . Mädchen 2 16/29 : 1 . Annernar»
Wintermeier , Heidenheim, 8,53 . Damen: 1 . Johanna KebrA
Tübingen , 7,48 ; 2 . Elsa Hauff , Göppingen , 8.96 ) 3 . Gretel MübL
Häuser , Göppingen , 8,21 ; 4. Gretel Hengstbcrger. SAV . Unte«
lürkbeim . 8,24. ti

Rundfunk
Freitag , 1. Avril : 6 .15 Ubr Gymnastik, von 19 bis 13.39 At*

Schallplatten . Nachrichten, Wetter . 14 .39 Uhr Englischer Sprach¬
unterricht . 16 .39 Ubr Volkssagen aus dem Elsaß , 17 Uhr KonreÄi
18.39 Uhr Zeitz Landwirtschaft , 18 .49 Ubr Vortrag : Di« Ent¬
wicklungslehre als Weltanschauung . 19 .95 Ubr Aerztevortra »»
Operative und konservative Behandlung des Gallensteinleid««
19.39 Ubr Zeit , Wetter , 19 .35 Ubr Mandolinenkonzert . 20.95 lld»
Symphoniekonzert, 21 .45 Ubr Aktueller Hörbericht, 2853 llt«
Nachrichten , Sport , 23.95 Ubr Unterhaltungsmusik.

Buntes Allerlei
Nichts ist schwerer zu ertragen . . .

"
8 Ein lustiger Vorfall spielte sich auf einer Stuttgarter

Lotteriestelle ab . Ein Mann erschien atemlos am Schalter und
erkundigte sich , ob es wirklich wahr sein , daß er 2999 Mark
gewonnen habe. Als ihm dies bestätigt wurde , geriet er
gänzlich aus dem Häuschen , wollte immer und immer wieder
die bestimmte Gewißheit haben . Als ihm darauf erklärt wurde,
er bekomme das Geld in den nächsten Tagen zugeschickt, taumelte
er freudetrunken zur Tür hinaus , vermochte sich in der ersten
Erregung nicht auf sein Fahrrad zu schwingen. Als ihm dies
endlich gelang , fuhr er im Zickzack an der nächsten Hausecke alatt
gegen die Hand . Verdutzt erhob sich der Gestürzte und tat de«
alten Weisheitsspruch : „Ihr Leut ' ihr Leut '

,
's isch do nix

schwerer zu ertrage als en Haufe Glück !"

lauseuäeu von Hausfrauen verkündet clas iiadio:

) er; r

w»

Rinsr der prsbtiseben Ratsebläge vor»
„ 8anns und Rlla " :
„ Oeben 8is Ibren Linilern statt teuren
Rrotaukstriebs und teuren Relsgs ein-
lsob 8anella suis Lrot , daru irisobv
Xpiel ! Das ist gesünder , sebrneebt
praebtvoll und spart Oeld !"

„ 8snne und Rlla " baben reebt — 8anella ist
virblieb böstlieb als Lrotaulstriob — so nsbr-
bakt und bebönunlieb — ebenso v/ie alle
Lpeisen , die 8ie rnit 8anella bereiten ! ^tlso
draueben 8ie vie „ 8snne und Rlls " stets
Lanella — und lassen 8ie sieb ibre weiteren
Ratsoblsge niebt entheben ! Verfolgen 8io
iüo in dieser Leitung und irn Radio — es
W>rd Ibr Vorteil sein!

Von
Mflioiien Hausfrauen

bevorruA!
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Gondel und Berkeh
Getreidk

Berliner Produktenbörse vom 30. März . Weizen märk. 255 bis
257 , Sommerweizen 260- 262, Roggen märk. 198— 2M , Russen¬
roggen 19S , Braugerste 183- 190, Futter - und Jndustrieserste
179- 179, Hafer märk. 160—167, Weizenmehl 81 .50—34 75, Rog¬
genmehl 26.50—27 .90, Weizenkleie 10 .80—11 . 10 , Roggenkleie
10.40—10 .70, Viktoriaerbsen 18—25 , kleine Speiieerbsen 21 bis
24̂ Futtererbsen , 15 - 17 . Allgememe. Tendenz : fester.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 30. März

Lutrieb : 38 Bullen . 209 Jungbullen . 289 Rinder , 324 Kühe,
1080 Kälber , 1705 Schweine, 5 Schafe. Unverkauft : 3 Ochsen. 9
Iungbullen , 40 Rinder . 10 Kühe, 20 Schweine.

Ochsen: ausgem . 28—32 (unv. ) . vollfl. 24 —27 sunv .) , fl.
20—23 ( unv .) .

Bullen: ausgem . 23—25 (23—24 ) , vollfl. 21 — 22 ( unv .) ,
kl. 19—20 ( unv .) .

Rinder: ausgem . 33 —35 ( unv. ) , vollfl. 26— 29 (26 —30) ,
fl . 22_ 24 (22_ 25 ) .

Kühe: ausgem . 22—24 ( 22 —25 ) , vollfl. 17—20 funv .) , fl.
12—15 ( unv.) , ger. 9—11 ( unv.) .

Kälber: feinste Mast- und beste Saugk . 42—44 (40—42) ,
« ittl . 38—41 (33- 38) , ger. 33—37 (25—29) .

Schweine: von 240—300 Pfd . 44 (42) . von 200—240 Pfd.
42—44 (40—42) . von 160—200 Pfd . 40—41 (38- 39) , von 120
dt» 160 und unter 120 Pfd. 37—39 (35—37) , Sauen 31—36 (28
bis 33) . Verlauf : Großvieh und Schweine mäßig, Kälber belebt.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 29 . März . Aufgetrie-
den waren 454 Tiere , und zwar 2 Ochsen , 6 Kühe , 43 Rinder,
21 Farren , 38 Kälber , 1 Schaf und 343 Schweine . Der Markt
verlief im Erotzviehhandel langsam , der Umsatz in Kälbern und
Schweinen war mäßig belebt . Der Ueberstand betrug 5 Stück
Großvieh und 65 Schweine . Die Preise für ein Pfund Lebend¬
gewicht waren : Ochsen 1 Klasse 30—31 ; Farren 1 . Klasse 25,
2. und 3 . Klasse 23—21 ; Kühe 1 . Klasse 24 , 2 . und 3 . Klasse
20—12; Rinder 1 . Klasse 33—35, 2 . Klasse 29—32 ; Kälber 2 . Kl.
38- 41 , 3 . Kl . 35- 36 ; Schweine 2 . und 3 . KI . 44—45 , 4 . 41—43.

Herreuberg , 29 . März . (Schweinemarkt .) Zugeführt waren
329 Stück Milchschweinc und 40 Stück Läuferschweine. Verkauft
wurden 230 Milchschweine zum Paarpreis von 30—46 Mark und
30 Läuferschweine zum Paarpreis von 55—80 Mark . Verkauf
gut bei anziehenden Preisen.

Altensteig-Stadt

hAm Dienstag , 5 . April nachmittags und Mittwoch,
6. April 1932 findet auf dem Raihaus die alljährliche

Fortführ««gstagfahrt
des Bezirksgeometers (nicht Feldbereinigungstagfahrtl) statt.

Die Grund - und Gebäudeeigentümer werden darauf hin¬
gewiesen, daß etwaige Wünsche und Bedenken bezüglich der
Vermessung und Katastrierung ihrer Grundstücke und Gebäude
dem Fortstihrungsbeamten vorgetragen werden können.

Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Beuren.

Stammholz-
Verkauf.

Die Gemeinde bringt am Samstag , den 2. April d. Z .»
vormittags 9 Uhr auf dem Rathaus aus dem Gemeinde-
nmld Markung Beuren

9 L«r Stammholz
im schriftlichen Aufstreich zum Verkauf.

Los 1.
Abtlg . 5 und 2 Nr . 8l — >40

Scheitholz : 6 .67 III , 8 . 21 IV . . 8 .62 V . . 2 .23 VI . Klaffe
Sägholz : 0 .60 III . Klaffe.

Los 2.
Abtlg . 2 Nr . 141 — 164.

Scheitholz : 1,75 I !I . , 3 .23 IV . . 3 . 20 V. , l .03 VI . Klaffe
Sägholz : 0.8 l II . Klaffe. :

Los 3 .
!

Abtlg . 6 Nr . 165 — 193.
Forchen : 5 . 49 III . , 4 .03 IV. , 2 .87 V . . 0 . 93 VI . Klaffe.

Los 4.
Abtlg . 7 Nr . 194— 240.

Forchen : 6 .86 II -, 26. 59 III -, 4 .60 IV. , l .65 V. , 0 . 35 VI . Kl.
Sägholz : 0.86 III . , 0 . 73 IV. Kliffe.

Los 5.
Abtlg . 7 Nr . 241 — 286.

Forchen : 7 .81 II . , 12 .27 III . , 8 .07 IV. . 2 . 7l V . . 0 . 23 VI. Kl.
Sägholz : 1 .89 III . , 0 .49 IV . Klaffe.

Los K.

Neumühlberg Nr . 287 — 297.
Tannen : 2 .86 I . . I6 . t2 II . , 2 . 54 III . , 0 .36 V. Klaffe.

Los 7.

Abtlg . 7 Seewies Nr . 298— 320.
Tannen : 5 .56 I . , 5 .69 II . , 4 .34 lll. , 3 .09 IV. , 2 .09 V. ,
0.24 VI . Klaffe.

Los 8.

Abtlg . 7 Nr . 321 — 344.
Tannen : 22 .48 I . , 19 .27 II, , 4 .06 III -, 0 .46 V , Klaffe.

Los 9.

Abtlg . 6 Nr . 345—371.
Fichten : 2 . 38 I . , 28 .99 II . , 5 .43 lll -, 2 .41 IV . , 0. 76 V . Kl.
Sägholz : 1 .61 II - Klaffe.
Schriftliche Angebote in Prozenten der Landesgrund¬

preise wollen bis Samstag , den 2 . April 1932 , vormittags
9 Uhr beim Bürgermeisteramt eingereicht werden , woselbst !
auch die Bedingungen aufliegen . !

Den 28. März 1932 . Gemeinderat . j

iöerrenbcrg , 29. März . (Viehmarkl .) Zugetrieben waren
1 Ochsen , 55 Kühe , 40 Kalbinnen , 120 Stück Jungvieh und vier
Stiere . Von Händlern waren 70 Stück Vieh zugetrieben . Der
Verkauf ging schleppend , doch konnten sich die Preise gegenüber
dem letzten Markt halten . Erlöst wurde für 1 Paar Ochsen 650
für trächtige Kühe 250—350 Mark , Milchkühe 300—b50 Mark,
Schlachtkühe 100—200 Mark , Schaffkühc 320- 350 Mark , Kal¬
binnen 350—450 Mark , Jungrindcr 90—170 Mark , Stiere 100
bis 120 Mark.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten vom 30. März . Mol¬
kereibutter 1. Sorte 114. 2. Sorte 102 Verlaut : abwartend,
Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt (grüne Ware ) 19—22 . Verlaus
normal ; Allgäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt t . Sorte
80—86 . 2 . Sorte 70—75, 3 . Sorte 60—6v, Verlauf : normal.

Letzte Nachrichten
Kündigung des österreichisch- ungarischen Handelsvertrags

Wien , 30 . März . Der Ministerrat beschloß heute , den
Handelsvertrag mit Ungarn zum 1 . Juli 1932 zu kündigen
und sofort Verhandlungen wegen Abschlusses eines neuen
Vertrages anzubahnen . Das Zusatzübereinkommen zum
italienisch- österreichischen Handelsvertrag , sowie das Ueber-
einkommen über die Verlängerung des handelspolitischen
Modus vivendi mit Rumänien wurde genehmigt.

Lehrerkündigungen im Memelgebiet
Memel , 30 . März . Der Vorsitzende des Memeldirek¬

toriums , Simaitis , der Volksschullehrer von Beruf ist , hat
heute 20 Volksschullehrern, die deutsche Staatsangehörige
oder Optanten sind , den Dienst gekündigt . Bereits vor

i einigen Wochen wollte Direktor Tolischus , als er mit der
> Führung der Geschäfte nach Absetzung des Präsidenten

Böttcher beauftragt wurde , einer Reihe von reichsdeutschen
Lehrern im Memelgebiet den Dienst kündigen . Damals

^ wurde aus Eingreifen der Mehrheitsparteien der Plan
verhindert . Simaitis hat ihn nunmehr durchgeftihrt.

s Ein Erenzzwischenfall bei Beuthen
' Beuthen , 30 . März . Bei Schömberg hat sich am letzten

Mittwoch ein Erenzzwischenfall ereignet , über den jetzt

äoeben erschien!

Oie Oesckickte Oes Politikers
und IVIeriscken Ztresemann in
drei Länden . Land I ist bis
jetrt erschienen und ?um Preis
von lAark 16 .— (in Leinen ge¬
bunden) ?u Kaden in der

oucrnisnmung in «mvnsrvig
uno ßßsgoia.

Komme morgen

mit Gemüse
von 9 Uhr ab

Frau Keck.
Eine

Zwei- dir Drei-
MMl-MlIW

samt Zubehör, hat per sofort
zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

KOSMOS
3 N « tr « mit vimlan
Silcism unrl sin- un6
viasfaebig «n1l»1sin unel

1 Kocknn1«r»»smnl,»
Suek
nur KKl f

Buchhandlung Lauk
in Altensteig und Nagold-

Bin heute «ad morgen
in der „Schwane" zum

Repirierm
aller Holzreche«
Weißer , Ettmannsweiler.

Altensteig

Milch
Kann abgeden
Armbrukter z. »Schwallen -.

Es treffen heute ein in
schwerer Eispackung:

Frischer KabllauyT
o. Kopf PfundLieI^
Kabliau -Filet YF

Pfund ÄeV ^
Frische Bücklingen 1

Pfuno
G Kieler Sprotten

ommvl»-
IW088VN
wercken unter Osrsntie

VM8ckurck U L-LHV S (ALrlce 8)
beseitigt , bllr . 1 .60 , 2 .75.

GegenPickel . Mitesser Stärke K.
L.öweu - 0rox . » Mer

ältenslelx.

Einzelheiten bekannt werden . - An- der Grenzübergangs¬
stelle Süd verfolgte ein polnischer Grenzbeamter einen
Mann , der die Grenze nach Ostoberschlesien überschritten
hatte und dann auf deutsches Gebiet zurückgeflohen war.
Der Grenzbeamte versuchte , ihn auf deutschem Hoheits¬
gebiet , einige Schritte von der Grenze entfernt , festzuneh¬
men . Als ein deutscher Polizeibeamter hinzukam , begab
sich der polnische Erenzbeamte nach Ostoberschlesien zurück.
Seine Dienstnummer wurde erkannt.

Verkehrsflugzeug zwischen Damaskus und Bagdad
verunglückt — 3 Tote

Damaskus , 30 . März . Das französische Verkehrsflug¬
zeug der Strecke Damaskus —Bagdad ist über der Wüste
von einem Sandsturm überrascht worden und etwa 300
Kilometer von Bagdad entfernt gegen einen Tunnel ge¬
stoßen und zerschellt . Der Pilot , der französische Mechani¬
ker und der schweizeriscĥ Oberst de Regnier , Vorsitzender
des Völkerbundsausschusses, der den genauen Verlauf der
Grenze zwischek den Irak und Syrien festsetzen soll , wur¬
den getötet.

Gräfin Laura -Grube doch stillgelegt
Chorchow» 30 . März . Die Gräfin Laura -Grube in

Chorchow ist heute stillgelegt worden . 1500 deutsche Ar-
beiter sind brotlos geworden.

Wetter für Freitag
Infolge der Depression über Großbritannien und des

Hochdrucks über Spanien ist für Freitag Fortsetzung des
unbeständigen Wetters zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei. Altenfteis

Geschäftliche Mitteilungen
Koche mit Aetherwellen . Man nehme . . . den Kopfhörer —

oder schalte den Lautsprecher ein . . . und das Radio wird kochen
helfen ! Nicht nur wie bisher wird die fortschrittliche Hausfrau
die Marktpreise vom Rundfunk erfahren, sondern sie wird die
Praktischen Winke von „Sanne und Ella" sofort in ihrer eigenen
Küche verwenden können. Sie wird sich davon überzeugen , daß
Sanella -Margarine die Garantie dafür gibt, daß jedes Gericht
schmackhaft und nahrhaft auf den Tisch kommt.

tAonliardt , 30 . lAärr 1932.

l 'ockss-^ iirslLS.

I

Teilnehmenden Verwandten, kfteunden und
Bekannten macken wir die traurige lAittei-
lung , dall unser lieber Vater, Lckwieger- , Qro6-
und LkgroLvater

MsmmLsImlisel!
im Hlter von 83 dakren heute abend sankt
entschlafen ist.

Im Manien der trauernden Hinterbliebenen:
die Töchter äxstlie kraun geb . Kalmbsck

mit Oatte, Lbersksrdt
Christine Kuümaul Mb . Kaim

back, Londork
Martin Kirn mit Brau u . Kindern , tVIonksrdt

Beerdigung in IValddork am Samstag , den
2 . ^ pril um Vz2 Okr . Abgang in IVlonkgrdt

um I Okr.

2 — 4 Zimmer-Wohnung
jn Altensteig per 1 . Mai gesucht.

Angebote an die Geschäftsstelle des Blattes erbeten.

N 8l 8eI»I»toriiiL,i 1
»H XsrvosiiSt, innerer ll -iruke

lat vr . Ruklsb's 8cd1ak» u.
Rorventeovon ungemeinvodl-
tuencker IVirkung Lin 2uoatr
von Or . Lulleb's blerven-

tropkao ist unerlSblicb.
LSwen Drogerie » Mer

Niorktplslr.

mit Aufdruck
liefert rasch und billigst die
W. RlelttMeBiMruHerel

8Lmiircks

Vvmilllllvl » !-'
kür Latein -, Kerl- und Volksschule , zsserstau^

'in a . Rh?
sowie sämtliche für
lasromittsl

Sckrslb - u . LolckvnartiLel
sind haben in der

vuMrmälimg LrM
Alteastelz und Klszold.
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Lerkehrsunfal 1. In Berg fand ein Zusammenstoß
zwischen einem Lieferungskraftwagen und einem Motorrad
statt Bei dem Zusammenprall wurden der Motorradlenker
und seine zwei Beifahrer zu Boden geschleudert . Sie erltt-
isn hierbei schwere Verletzungen, an deren Folgen einer der
beiden Beifahrer - während der Verbringung der Verletzten
uach dem Cannstatter Krankenhaus starb.

Ludwigsburg , 30 . März . (Rekrutenvereidi¬
gung .) Am nächsten Sonntag von 12—13 Uhr werden die
am 1 . April eintretenden Rekruten des württ . Infanterie-
Regiments 13 und des Artillerie -Regiments 5 im Schloß-
garten vor der Südfront des Schlosses vereidigt . Die Verei¬
digung wird im Rahmen einer Parade in feierlicher Form
vor der Öffentlichkeit vollzogen.

Senkung der Bierpreise in Württemberg
Stuttgart , 31 . März . Der Beauftragte für Preisüberwachung

in Württemberg hat folgende Anordnung getroffen : Die Braue-
reipreise für Spezialbier sind um den weiteren Betrag von
30 Pfg . für das Hektoliter zu senken . Ferner sind die Vrauerei-
preise durchweg noch weiter um die Biersteuerermäßigung zu
senken . Die Ausschankpreise der Gaststätten für deutsches Bier
mit einem Stammwürzegehalt von 11 Prozent und mehr sind
weiter um den Betrag zu senken , um den sich der Einstandspreis
des Gastwirts infolge der Ermäßigung der Reichsbiersteuer (um
3 RM . je Hektoliter) und der Eemeindebiersteuer ( also im Regel¬
fälle bei 5 RM . um 1 RM .) vermindert hat . Soweit sich bei
dieser Berechnung Bruchteile von Pfennigen ergeben, bleiben
Bruchteile bis zu 0 .5 Pfg . einschließlich unberücksichtigt , Bruch¬
teile von mehr als 0,5 Pfg . werden auf 1 Pfg . aufgerundet.
Wer Vollbier ausschänkt, ist verpflichtet auf der vorgeschriebenen
Preistafel die am 8. Dezember 1931 gültig gewesenen und die
jeweils geltenden Preise für jede in dem Geschäftsraum aus-
geschänkte Maßeinheit Vollbier ersichtlich zu machen . Diese Preis¬
tafeln sind in allen Wirtschaftsräumen , in denen Bier verabreicht
wird , anzubringen Diese Vorschriften gelten nicht für Auto-
maten -Wirtschaften, deren Einrichtungen auf den Einwurf von
Münzen der Reichswährung abgestellt sind . Die Anordnung
vom 5. Februar 1932 über Senkung der Flaschenbierpreise bleibt
in Kraft . Die danach sich ergebenden Verkaufspreise sind an¬
teilig um den Betrag zu ermäßigen , um den die Steuern für das
Hektoliter gesenkt worden sind . Diese Anordnung tritt am
1 . April 1932 in Kraft.

Besuch des ReichsernährungsministersDr. Schiele in
Württemberg

Stuttgart , 31. März . Reichsernäbrungsminister Dr . Schiele
weilte am Donnerstag in Begleitung von Ministerialdirigent
Geheimrat Bose und seines persönlichen Referenten Regierungs¬
rat Meißner , ferner des württ . Wirtschaftsministers Dr . Maier
und des Direktors der Landwirtschaftskammer Dr . Strobel zum
Besuch verschiedener landwirtschaftlicher Einrichtungen in Würt¬
temberg . Im Lanf des Vormittags wurde die Bezirksmolkerei
Trailsheim , die Bezirksmilchverwertung und die Landw . Eenos-
senschastsbäckerei in Hall und das Landw . Obstlagerhaus in Oeh-
rinsen besichtigt . Nach einem weiteren Besuch in Kupferzell traf
Reichsminister Schiele um die Mittagszeit in Heilbronn ein , wo
ein Zusammentreffen mit Vertretern der Landwirtschaft , der In¬
dustrie und der Behörden stattfand . Der Präsident der Land¬
wirtschaftskammer Adorno dankte dabei dem Reichsminister für
feine Bemühungen zum Schutze der Landwirtschaft im Rahmen
der vorhandenen Möglichkeiten und bedauerte , daß andere land¬
wirtschaftliche Berufsvertretungen im Reich dem Minister in den
Rücken gefallen seien . Der Erste Vorsitzende des Vereins Württ.
Industrieller , Geheimrat Kommerzienrat Dr . Vruckmann aner¬
kannte die ausgleichende Art des Ministers Dr . Schiele in der
Behandlung der großen Probleme Landwirtschaft und Industrie.
Reichsminister Dr . Schiele äußerte sich sehr anerkennend über
das Gesehene , besonders über die Organisation der Milchwirt¬
schaft in Württemberg , die ihm sehr imponiere und die vorbild¬
lich für das ganze Reich sei.

Vom Evang , Jungmännerwerk in Württemberg
Zum zehnten Male sammelte sich die Schar der hauptamtlichen

Mitarbeiter des Württ . Evang . Jnngmiinnerbundes zur alljähr¬
lichen Bundesarbeiterkonferenz in den ersten Tagen der Kar¬
woche im Erholungsheim Waldrast bei Münsingen . Der Ueber-
Slick über die Arbeit im vergangenen Winter stellte als über¬
raschende Tatsache ins Licht , daß der Besuch der sechs - bis acht¬
tägigen Vibelkurse in den Vereinen fast durchgängig gut war,
«ja daß da und dort der Hunger nach dem Wort Gottes gewachsen
ist. Andererseits blieben die Herzen von vorwiegend politisch
interessierten Jungmännern verschlossen ; nicht wenige bleiben
auch den Bibelkursstunden ganz fern . Waren es vor zehn Jahren
noch 279 Vereine , so heute 430 . Während vor wenigen Jahren
noch die Posaunenbläser durch ihren Geist und Ton allerlei
Sorgen machten, darf mit Befriedigung festgestellt werden, daß
das durch Posaunenlehrgänge und -kurse ganz wesentlich anders
geworden ist. Man darf ohne Ueberhebung von einer erfreu¬
lichen musikalischen Erneuerung und einer stärkeren Erfassung
des Dienstgedankens im Sinne einer wertvollen Posaunenmissionreden : ganz

'
abgesehen davon , daß rein zahlenmäßig die Po-

faunensachs gewachsen ist. Nach der letzten Vundeszusammen-
stellung waren es 2660 Bläser ! Schon lange marschiert der
Württ Bund an der Spitze der Bünde mit den eigenen Hei¬
men : ihre Zahl hat sich auch in letzter Zeit wieder stetig ver¬
mehrt . Die Arbeitslosigkeit , die im allgemeinen so hemmend
für unser Volk wirkt, hat da und dort die Errichtung neuer
Heime gefördert . Und ähnlich war es mit der Erstellung und
Herrichtung von Spielplätzen , wo sich nicht wenige Arbeitslos«
betätigen konnten. Ein Zeichen dafür , wie Leibesübungen und
Spiel ein starkes Interesse in den christlichen Jungmännerver¬einen finden , ist die Tatsache, daß nun allein die Zahl der ver¬
einseigenen Spielplätze — ganz abgesehen von den vielen ge¬pachteten und kostenlos überlassenen — auf über 100 gestiegen
ist. Für den (pmmenden Sommer ist an Pfingsten ein großes
Zungvolkzeltlager bei Münsingen und ebenso ein Pfadfinder¬
lager be, Mühlacker geplant . Freizeiten sind wieder für Aeltere
im Monbachtal anfangs Juni , für das Jungvolk beim Dobel-
heim im Schwarzwald vorgesehen, außerdem für Turner , Pfar-rer . Reichswehrleute , neuerdings auch Lehrerseminaristen . Das
heurige Bundessest ist für den 17. und 1«. September wieder
»ach Stuttgart ausgeschrieben.

Aus Baden
Gutach, Amts Wolfach, 30 . März . (Felssturz im Gutachtal . )

Unterhalb des Bachjörg lösten sich zwei Felsstllcke und stürztenin die Tiefe . Das eine durchschlug das Dach des Hauses des
Straßenwarts Dieterle , das andere schlug am Hause des Land¬
wirts Arnold die Hintere Türe mitsamt der Türfüllung ein.

Pforzheim , 30 . Mürz . Wegen fahrlässiger Tötung verurteilte
das hiesige Schöffengericht einen 24jährigen Kaufmann aus
Oeschelbronn, der durch oerkehrswidriges Fahren einen acht¬
jährigen Knaben tödlich überfuhr , zu 600 Mark Geldstrafe , an
Stelle einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten . In einem
zweiten Fall konnte eine Verurteilung wegen des gleichen Delik¬
tes nicht erfolgen , da die Beweise für die Schuld des Kraft-
wagenführcrs nicht genügten.

Pforzheim , 30 . März . (Merkwürdiges Zusammentreffen .)
Ein seltener Fall merkwürdigen Zusammentreffens von Lebens¬
umständen ist in Wilferdingen zu verzeichnen. Dort er¬
krankten in der Karwoche die 73 Jahre alten Eheleute Maurer¬
meister Walch an der heimtückischen Grippe . Am Ostersonntag¬
früh 4 Uhr erlag der Ehemann dieser Krankheit und am Oster¬
montag zur gleichen Zeit folgte ihm seine Frau in die Ewigkeit
nach . Beide Eheleute waren gleich alt , sie konnten gemeinsam
am 1 . Januar ihren Geburtstag begehen.

Weinheim , 29 . März . (Beginn der Baumblüte .) Der
warme Regen der verflossenen Nacht hat auf die Entwicklung
der Baumblüte sehr günstig eingewirkt . Man hofft , daßin wenigen Tagen die Entfaltung der Frühblllte in ihrer gan¬
zen Pracht zur Geltung kommt.

Fifchbach (bei Schluchsee ) , 30 . März . (Schwarzwaldhaus
eingeäschert. s In der Mittwochnacht brach in dem der Ge¬
meinde gehörenden Wirtshof aus noch unbekannter Ursache
Feuer aus . Das große, fast ganz aus Holz gebaute Schwarz¬
waldhaus war in kurzer Zeit völlig in Flammen eingehüllt , so
daß außer dem Vieh nichts gerettet werden konnte . Am Diens¬
tag erst war der neue Pächter , Landwirt Schweiß von Schwende,
eingezogen ; seine ganzen Fahrnisse und Futtervorräte sind ihmverbrannt.

MeiM Nachrichten aus aller MM
Portserhöhungen in den Vereinigten Staaten . Nach der

vom Repräsentantenhaus angenommenen Eesetzesvorlage
wird das Briefporto in Amerika für die Dauer von zwei
Jahren auf 3 Cents erhöht . Auf telegraphische und telefo¬
nische Anlagen und auf Kabel - und Funktelegramme wird
ebenfalls eine Steuer erhüben werden.

Zehnprozentige Vergnügungssteuer in den USA . Das
Repräsentantenhaus nahm eine lOprozentige Steuer auf
die Eintrittspreise für Vergnügungsstätten an , wodurch die
zusätzlichen Einnahmen des Schatzamtes eine weitere Erhö¬
hung erfahren.

Mißglückter Raubüberfall . Zwei Männer unternahmen
einen Ueberfall auf den Kassierer des Lodzer Bahnhofes.
Dem Beamte gelang es noch im letzten Augenblick , die Poli¬
zei herbeizurufen , die den einen Räuber verhaftete . Der an¬
dere hatte sich im Kassenraum verschanzt und verteidigte sich
gegen die Polizeibeamten mit Revolverschüssen . Die Polizeierwiderte das Feuer und der Verbrecher wurde durch eine
Kugel tödlich getroffen.

Todesopfer einer Lawine . Bei einer Besteigung der
Rocca Bella im Engadin , die drei Wintersportler trotz
Warnungen unternahmen , wurden zwei von einer Lawine
erfaßt . Während sich der eine herausarbeilen konnte , wurde
der andere namens Armin Höpfer aus Augsburg unter den
Schneemassen begraben . Er konnte nur als Leiche geborgen
werden.

Wirtschaftliche Wochenrundfchau
Börse. Die Börsen eröfsneten nach der Unterbrechung durch die

Osterfeierlage ziemlich lustlos . Die Kurse waren auf der ganzen
Linie gedrückt , wenn auch die Einbußen nicht so stark waren.
Das Publikum schien nach der erlittenen Enttäuschung mit den
Kreugerwerten seine Stellung zu den wenigen noch verbliebenen
Auslandswerten des Marktes zu revidieren . Verstimmend wirk¬
ten auch die schwachen Kursmeldungen aus dem Ausland . Der
Rentenmarkt war nicht einheitlich. Immer wieder kamen Be¬
fürchtungen Uber eine Zinskonversion auf , die aber unbestätigt
sind , ebenso wie die immer wieder umlaufenden Gerüchte über
ein Auslandsmoratorium . Die Eröffnung der Vollbörse ist auf
12. April in Aussicht genommen.

Geldmarkt . Am Geldmarkt war Tagesgeld infolge des Ulti¬
mos ziemlich gefragt . Das Wechselangebot hielt an . Die Geldlage
ist in Deutschland im Gegensatz zu den flüssigen Auslandsmärk¬
ten ziemlich knapp. Die Ursache bilden neben dem erhöhten Bar¬
geldbedarf durch die Feiertage die saisonmäßigen Mehransprü¬
che . namentlich der Landwirtschaft , die bei der immer noch wenig
befriedigenden Liquidität relativ stark ins Gewicht fallen . Be¬
merkenswert ist die unverändert feste Haltung der Reichsmark
im Auslande . Die Reichsregierung ist entschlossen , alle devisen-
volitischen Entscheidungen zurückzustellen , bis man in der Nepa-
rationsfrage einigermaßen klar sehen kann. Darum ist auch die
Absicht, ein Moratorium zu erklären , energisch bestritten wor¬
den . Die Herabsetzung der Devisenfreigrenze für Auslandsreisen
ist zwar von der Reichsbank angeregt , von der Regierung aber
abgelehnt worden. Die Reichsbank hat in einem Rundschreiben
die Banken wieder einmal ausgefordert , das Kontokorrent -Kre¬
ditgeschäft zu Gunsten des Wechselkredits zurücktreten zu lassen.
Sie empfiehlt auch die Ausstellung von langfristigen Wechseln.Die Banken haben aber wiederholt darauf hingewiesen, daß die
Wirtschaft nicht mitmache. Was hilft auch neues Geld, da es
doch überall an Kapital fehlt ! Die beiden großen Schiffabrtsge-
selhchasten haben ihr Kapital 10 :3 Zusammenlegen müssen und
das Reich bat eine Hobe Garantie übernommen . Auch Junkers
ist wieder in Not , das Reich hat aber diesmal finanzielle Hilfe
abgelehnt und weitere Unterstützung von einer vrivatwirtschaft-
lich vernünftigen Sanierung abhängig gemacht.

Produltenmarkt . Am Produktenmarkt war die Tendenz sef»-
stigl . Das Angebot der Produzenten war außerordentlich klein.
Die Preise zogen an . An der Berliner Produktenbörse notierten
Weizen 255 (245) , Roggen 199 l196) , Futtergerste 179 (177) ,
Safer 166 (161) RM . je pro Tonne und Weizenmehl 34G0
(34 .25) und Roggenmehl 28 ( unv.) RM pro Doppelzentner . An
der Stuttgarter Landesvroduktcnbörse biieben Wissenden und
Stroh mit 5 öezw . 4 .25 RM . pro Doppelzentner unverändert.

Warenmarkt . Die Großhandelsindexziner ist mit 99,5 gegen«
über der Bo,macke - ' üO . N >-» , NO Prozent zurückaegangen. Ans
handelspolitischem Gebiet wird weiter verhandelt . Die deutsch-
französischenrmr - ,er, . -no : u . .aen sind beendigt, das Erceo-
nis ist aber bedürftig . An seiner Konti,igentierungspolitik hält
Frankreich fest , nur die Erenzschikanen gegenüber der deutsche«
Einfuhr sollen aufhören . Mit den Südamerikanern werden von
neuem Austauschoerträöe erörtert . Die Lieferung von Ruhrkobl«
gegen brasilianischen Kaffee soll sogar schon beschlossen fein. Aus¬
sichten auf eine Besserung sei Wirtschaftslage zeigen sich noch
nirgends . Die Gewerkschaften verlangen Arbeitsbeschaffung, fi¬
nanziert durch eine Anleihe . Der Reichsverband der deutschen
Jndustrie . iehnt diese Bestrebungen rundweg ab und verlangt zur
Ankurbelung der Wirtschaft die Ermöglichung freier Vereinba¬
rungen über Lohn und Arbeitszeit und durchgreifende Reform
der Arbeitslosenunterstützung . Ein Kompromiß erscheint kau«
möglich . In der Landwirtschaft muß man gleichfalls mit grobe«
Zusammenbrüchen rechnen . Der preußische Landwirtschaftsmint»
ster ist allerdings optimistisch : er glaubt , es werde ihm gelinge«,alle Güter , die unter den Hammer kommen , besiedeln zu könne«.

Konkurse
Friedrich Wackenhut, Sägewerksbesitzer in Schernbach , Gde.

Hochdorf O .A . Freudenstadt.

Wirtschaft
Reichsindexzisfer für die Lebenshaltungskosten im März 1932.

Die Reichsindexzisfer für die Lebenshaltungskosten ( Ernährung,
Wohnung , Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und „sonstiger Be¬
darf ") ist nach den Feststellungen des Statistischen eRichsamtes
für den Durchschnitt des Monats März 1932 mit 122,4 gegen¬
über 122,3 im Vormonat nahezu unverändert geblieben . Eine
geringe Erhöhung der Ausgaben für Ernährung ist durch einen
ebenfalls geringen Rückgang der Ausgaben für Bekleidung , Hei¬
zung und Beleuchtung und „sonstigen Bedarf " annähernd ausge.
glichen worden. Die Indexziffern für die einzelnen Gruvven be¬
tragen ( 1913/14 — 109) : für Ernährung 114,4^ für Wohnung
121,5 , für Heizung und Beleuchtung 136,6 , für Bekleidung 119,1und für „sonstigen Bedarf " 166.7.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 31. März . Weizen märk, 255 bis

L57, Roggen märk. 199—201. Russenroggen 195, Braugerste 183
bis 190, Futter - und Jndustriegerste 170—179 . Hafer märk. 159
bis 166 , Weizenmehl 31 .50—34.75, Roggenmehl 26,50—27.90,
Weizenkleie 10.80—11 .10, Roggenkleie 10 .40—10.70, Viktoriaerb¬
sen 18—25 , kleine Speiseerbsen 21—24, Futtererbsen 15 — 17 M.
Allgemeine Tendenz : schwächer.

Aalen: Kernen 14 . Weizen 13 .20—15 , Roggen
Eerjte 9.30—10.50, Haber 8.30- 10, Esparsetten 21,Wicken 8 .20—11 .50 M . — Heidenheim: Kernen 14 . 10 , Wei¬zen 12.80—13 .30 , Roggen 11 , Haber 9 .60— 10 M . — Leut-

kirch: Roggen 16 , Gerste 16 .40 - 14 , Haber 9 .50—10 M . —
Rtedltngen: Braugerste 8 .20— 9 .20 , Saatgerste 8 .60—11.vaber 8ch0 —8.80, Saathabcr 10 — 11 , Saatweizen 15, Erbsen l2bis 13. Eiver 23 Wicken 1i Mark.

Viehpreisc. Herrenberg: 1 Paar Ochsen 650 träcktiae
^ Milchkühe 300—350 , Schlachtkühe 100—200,Scharfkube 3- 0—350. Kalbinnen 350—450 , Jungrinder 90—170,vtrere 100—120 M . — Lauvbeim: Kälber und Boschen 80250 . Kalbeln 280- 360, Kühe 250- 350 . Ochsen rmd StiersE —540 , Farren 160—350 M . — Ehingen a . D ' Kühe ^ 10Kalbeln 220—320 , Jungvieh 60—120 Mark.

Schweinepreise . Aalen: Milchschweine 14—19 M . — Büh.lertann: Milchschweine 12—18 M . — Ehingen« D- Fer¬kel 14—22^ 0, Läufer 27 .50—35 . Mutterschweine 120—150 M —Hsrrenberg- Milchschweine 15 - 23, Läufer 27.50- 40 M. —
27 -' Mutterschweine 130 - 135 . Ferkel 15 - 23 , Läufer27—35 M . — RiedlIngen: Mllchtchweine 17—22 Mutter-
Uweme 130- 150 M . - Waldsee: Milchschweine

'
19 - 23.50

Holzverkäufc, Bei den Holzverkäufen aus württ . Staatswal¬dungen wurden in der Zeit vom 15 . bis 23. März folgende Er-
löse erzielt : siir Nadelstammholz im Schwarzwald . Fichten undTannen 40—45, im Unterland Fichten und Tannen 43—50,5,Forchen und Lärchen 40 im Nordostland Fichten und Tannen
sowie Forchen und Lärchen 45, aus der Schwab . Alb Fichten undTannen 42— 45, in Oberschwaben Fichten und Tannen 40—45

i

Buntes Allerlei
Eine Flitterwocheninsel

Um den Touristenstrom nach Italien abzulenken, verfielen di«
italienischen Behörden auf einen geistreichen Gedanken. Eins
der Inseln im Adriatischen Meer wird in Zukunft ausschließlich
Neuvermählten Paaren für die Flitterwochen zur Verfügung ge¬
stellt. Die Insel ist etwa 6 Kilometer lang und 2 Kilometer
breit . Sie weist eine üppige Flora aus, hat einen herrlichen
Strand und eine von Seestürmen geschützte Bucht. Im Eiltempo
werden Maßnahmen getroffen , um die Brautpaare mit allen
Bequemlichkeiten während ihres Aufenthalts auf der Insel zu
versorgen. Es werden kleine Einfamilienhäuser gebaut , in denen
die Jungvermählten ruhige und ungestörte Unterkunft finden
sollen . Denjenigen jungen Eheleuten , die auf das Alleinsein
keinen allzu großen Wert legen, stehen komfortable Zimmer in
den Hotels und Pensionen zur Verfügung . Die italienischen
Blätter tauften die neue Flittcrwochenstätte „Paradiesinsel ".
Der Zutritt zu ihr wird nur gegen entsprechende Legimitierung
gestattet . Nur Ehepaare , die im ersten Jahre ihrer Ehe stehen,
können auf die Zulassung zur Paradiesinsel Anspruch erheben.
Es bleibt abzuwarten , ob es nicht in nächster Zeit notwendig
wird , neben der Paradiesinsel eine zweite einzurichten, die den
Scheidungszwecken dienen sollte. Sie würde folgerichtig „Fege¬
feuerinsel" genannt werden kLmum

Kleine Notizen
Gegenüber dem Höchststand der Wohnungsproduktion in

Deutschland im Jahre 1930 mit einem Reinzugang von ruud
310 000 Wohnungen zählte man 1931 einen Reinzugang von etwa
225 000 Wohnungen ; die Fehlziffer an Wohnungen schätzte man
aber immer noch auf 350 000 bis 400 000 . — Das Gewicht der
Atmosphäre, die die Erde einhüllt , beträgt 256 000 Milliarden
Doppelzentner . — Die Luft in den Bleikellern im Bremer Dom
ist so stark bleihaltig , daß Leichen sich ohne irgendwelche Ein¬
balsamierung von selbst mumifizieren ; die Leichen , die zumTeil über 400 Jahre sich darin befinden, sind so leicht, daß man
sie aus den Särgen nehmen, aufstellen oder beliebig transpor¬
tieren kann. — Die echten Zigeuner stammen aus Indien ; um
das Jahr 1400 wurden sie von einem anderen Volke aus dem
Lande verdrängt . — Eukalyptusbäume find die wertvollsten Luft¬
oerbesserer in sumpfigen Gegenden. Nach der letzten Zählung
beläuft sich die argentinische Bevölkerung Ende 1931 auf11658 200 Personen , davon entfallen 2195 200 auf die Haupt¬stadt Buenos Aires.

«
Humor

Wabre Liebe. „Ellen , hast du je einen Riami vor mir
geliebt ? '

„Nein . Thomas ! Ich habe oftmals Männer ge¬
schätzt wegen ihres Mutes , ihrer Stärke , ihrer Schönheit , ihrer
Intelligenz und ihrer Tüchtigkeit , aber bei dir ist es nur Liebe,
Thomas , nichts als Liebe !"
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Letzte Nachrichten
Berhaftung eines Direktors und eines Prokuristen unter

dem Verdacht des Verstoßes gegen die Deviscnordnunz
Berlin , 31 . März . Beamte der Zollfahndungsstelle

Berlin -Brandenburg haben unter dem dringenden Ver¬
dacht des Verstoßes gegen die Devisenordnung den Direk¬
tor der Ausländsabteilung der Bergmann -Elektrizitäts¬
werke , P . Häßler , und den Prokuristen einer Berliner
Bank , Arnheim , festgenommen und der Staatsanwaltschaft
vorgeführt , die beide dem Vernehmungsrichter des Amts¬
gerichtes Schöneberg zum Erlaß eines Haftbefehls zu-
sührtc . Häßler und Arnheim sollen deutsche Wertpapiere
im Betrage von etwa 225 000 Mark unerlaubterweise für
Rechnung von Ausländern verkauft und ihren Auftrag¬
gebern den Gegenwert ausgeliefert haben , statt ihn aus
Sperrkonto zu legen . Weder die Bergmann -Elektrizitäts¬
werke noch die betreffende Bank sollen mit diesen Privat¬
geschäften der beiden etwas zu tun haben.
Die christlichen Gewerkschaften zu den Tarifkündtgungen

Berlin , 1 . April . Zu den Massenkündigungen der Lohn-
nnd Manteltarife erklärt der Eesamtverband der christ¬
lichen Gewerkschaften , daß nach seiner Auffassung am
30 . April nur gekündigte bezw . durch Notverordnung ver¬
längerte Tarife ablaufen . Rechtlich bestehe die Möglich¬

keit . daß die Arbeitgeber die Beendigung fast aller Tarife
zum 30 . April herbeiführten . Hieran HÄten die Gewerk¬
schaften naturgemäß kein Interesse . Sollten Verhand¬
lungen durch Kündigungen notwendig werden , müßten
Lohnsenkungen unter allen Umständen unterbleiben . Soll¬
ten an Lohnabdauwünschen der Arbeitgeber Neuabschlüsse
von Tarifen scheitern , müßte Verbindlichkeitserklärung
verlangt werden . Notfalls käme eine Laufdauerverlänge¬
rung auf dem Gesetzgebungswege in Frage.
Ernste Zwischenfällebei der Beerdigung eines Kommunisten

Hohenlimburg (Westfalen ) , 1 . April . Bei der Beerdi¬
gung eines Kommunisten kam es hier zu Zusammenstößen
zwischen etwa 2000 kommunistischen Demonstranten und
der Polizei , die das Mitführen roter Fahnen untersagte.
Einige Demonstranten erlitten Verletzungen, ebenso vier
Polizisten , von denen einer schwer verletzt wurde . — In
Oestrich erdolchte ein Arbeiter nach einem Wortwechsel
über den kommunistischen Leichenzug seinen Freund.

Die Explosionskatastrophe in Agram
Agram , 31 . März . Die Anzahl der Todesopfer infolge

der furchtbaren Explosionskatastrophe in Agram hat sich
auf neun erhöht , da unter Len Trümmern noch vier ver¬
kohlte Leichen gefunden wurden.

Drei Todesopfer einer Alkoholvergiftung
Lharleroi , 31 . März . Vier polnische Bergarbeiter , die

während der drei Osterfeiertage durchgezecht hatten , tran-

Altensteig -Stadt
Die am 1 . April 1932 hier wohnhaften Männer im Alter

vom vollendeten 18 . bis zum vollendeten 50. Lebensjahre,
welche der Freiw . Feuerwehr noch nicht angehören und nicht
durch Krankheit oder Gebrechlichkeit oder durch öffentliche
Berufspflicht am Feuerwehrdienst gehindert find , können , wenn
sie Mitglied der Feuerwehr werden wollen , ihren

in derZeit vomMontag, den 4 . bis Freitag, den 8. April
- s . 2s . , je abends 5 — 7 Uhr beim Ctadtbauamt anmeloen.

Diejenigen , welche vom April 1931 an in der Freiw.
Feuerwehr keinen Dienst leisten, werden zu einer , auf 1 . April
für das ganze Rechnungsjahr 1932 säll gen

Fruerwehrabgnbe
herangezogen . Don der Abgabe befreit sind Kranke und Ge¬
brechliche , wenn sie ihre Unfähigkeit zur Feuerwehrdlenstleistung
durch ärztliches Zeugnis nachweifen und durch öffentliche Be-
rufspflicht Verhinderte.

Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Altensteig-Stadt
Es wird darauf htngewiesen , das das

(innerhalb und außerhalb Ortselter) verboten ist.
Lauben sind mit Rücksicht auf die Saatzeit bis 17 . April

eingesperrt zu halten.
Bürgermeisteramt : Pfizenmaier.

Lei kartnückigem

ustvn
Keuckkusten 6er Iiin6er, Lronckialka-
tarrk , Versckleimungen

HM ^ Huslsnsklkt
2u Kaden in allen Apotkeken.

BeftellMM aus Kartoffel«
per 3tr . 3 . 20 ab Bahnhof Altensteig nimmt entgegen

M . Gchnierle, Altensteig.
Ferner empfiehlt sehr schönen Fichtelgebirgs -Saathafer

z« 11 .50 ab Lager.
Weiß- u . Rotweinevon -.50 an , Mindestabnahme 20 Liter.
Me Sorten Düngemittel zum billigsten Tagespreis.

D . O.

prükjabrs -pendelten
in äen neuen 6 e^er-6 än6en

Decken u . Kragen in kunMIetVerkaukspreislM . 1 .40
OekLkeltes kür Dasckentücker » » » .90
IVollene La6e-Kusrüstungen,

Dame, Herr, Kin6 „ » » 1 .20
Dücker un6 6äcken » „ „ 1 .20
IVollenes kür 6g8 Lady » » » 1 -20
Lilet -sVluster im neuen Stil,

II . Lolge » » . 1 .20
Llumen — un8ere Lreu6e » » » - .90
IVir erwarten 8ie nack 6em

H,ben6brot » » » - 90
Pullover au8 IVolle un6 8ei6e » » » 1 .20
Ls muL reicken » » » - .90
Zunge un6 A426el in Vkolle » » , , -.50
Nerr un6 Dame in IVoIIe „ „ „ - .50

» uennsmiiims ^su * . mrvnsrvrs.

ViehversicheruugS -Vereiu Altensteig.
Morgen vormittag von 9 Uhr an im Schlachthaus

(Freibanklokal)

NU KllMW Sill M . r« 4l> M.
Die Mitglieder werden aufgefordert , ihr Quantum abzuholen.

? ür einen 6emnäckst
geplanten Neimatkilm
(8ckwarawsI6) weräen
nock einige Damen u.
Herren 2ur Zusammen¬
stellung einer jüngeren
Oruppe 8ckwar2wäl6er
gesuciit . Intere88enten
wollen eine kur^e Lr-
KIsrungunterLeikügung
eine8 guten LickbrI6es
an 6ie OesckLkisstelle
6esLlattes geben . K.uk-
8ckrikt » IVürtt. Lilmge-
sellsckakt"

. ketrterDer¬
min 4 . ^ pril vorm.

Morgen Samstag gibts

bei Luz zum » Bad "
.

Morgen vormittag von
9 Uhr an im Schlachthaus
aus der Freibank fettes

das Pfund zu 40

Ski llSS SW
verkauft oder tauscht gegen
Schnittware , Kartoffeln,

Frucht usw.
Schmidt, od. Mühle , Bernes.
Bestellungen auf

erbitten wir baldmöglichst

Kaufstelle Lagerhaus
Ebhausen . Tel. 17.

Turnverein Altensteig.
Morg. Samstag
abend V -9 Uhr
Turn-
Versammlung
im Lokal

Ml ! r. ,WsWlI
Sonntag , de» 3. April

ab 4 Uhr

Eintritt 50 und 80 ^
Ab 8 Uhr

TmzmterhM »s
(2 Kapellen)

Ausgeführt vom Handharmo-
nika-Club Tübingen.

SchrelnerlehrliMr-
Sestch.

Ein gut erzogener Junge
findet sofortige Lehrstelle mit
Kost und Wohnung.

Auskunft erteilt die Ge-
schäflsstelle des Blattes.

Altensteig
Ihren zwischenPaulus - und
Schillerstraße gelegenen

Garte»
sucht zu verpachten

S . Henßler We.

Pnsmm
die am 22. bezw . 23 . April
geboren sind, werden um
Aufgabe Ihrer Adresse gebe¬
ten. Antwort auf alle Fälle.
Offerte erbeten unter B . 100
an die Geschäftsstelleds. Bls.

Sonntag , den 3. April

große Tallzmterhaltung
im »Adlersaal ' in Walddorf.

Musik der Geschwister Hohnloser-Pforzheim.
Es ladet höflichst ein Karl Walz.

vva vauaparkssse
(Württemberg)

Onkün6dare 4°/n >ge Darleken ru Hausbau, Oypo-
tkekenablösung, Lxisteu2grün6ung.

^ULklmtt ullä prospeitte ckurck Lauptverireter:
IValcker, 8tuttgsrt » Kömerstr . 72.

ken schließlich noch zwei Liter Brennjpiritus aus . Drei
starben , der Zustand des vierten ist hoffnungslos.

Beim Kartoffelsetzcn vom Blitz erschlagen
Kempen» 31 . März . Beim Kartoffelsetzen wurde ein

Landarbeiter vom Blitz erschlagen. Sein Vater wurde
gelähmt.

Frauenwahlrecht in Frankreich noch 1933
Paris , 31 . März . Die Kammer hat heute nachmittag

mit 446 gegen 60 Stimmen einen Antrag des Wahlrechts¬
ausschusses angenommen , der den Frauen das allgemeine
Wahlrecht für die Wahlen nach 1933 gweährt.

Flandin wahrscheinlich französischer Vertreter
zur Londoner Konferenz

Paris , 31 . März . Wie der „Matin " berichtet, wird
Frankreich auf der Londoner Viermächtekonferenz, falls
Ministerpräsident Tardien an der Teilnahme verhindert
sein sollte, durch Finanzminister Flandin vertreten werden

Gestorben
Würzbach: Elisabeths Luz geb . Keppler , S1 I . a.

Wetter für Samstag
Unter dem Einfluß der Depression über Großbritannien

ist für Samstag mehrfach bedecktes, unbeständiges Wetter
zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk
Druck und Verlag der W . Slieker'schen Buchdruckerei. LltenKei»

Lvaux . ^ rdsltorvorsla.

^ m 8onntag , 3. Kpril, aben6s 8 Okl wirä im
groüen 8aa16e8 Oemein6ekauses 6s8 l .egen6enspiel

vmislonoinis
von Otto Lru 6 er aukgekükrt.

Oie?u ist je6ermsnn kreun6Iick eingela6en.
IVegen Platzmangel können Krn6er unter 12 Zgkren

nickt rugelassen weräen.
Eintritt krei. Der Vorslanll.

Om freiwillige Oaden 2ur Deckung 6er Onk08ten
wir6 gebeten.

I Lumiveiler.

Dank8agun8.

Lür 6ie vielen Leweibe kerrlicker Deil-
nakme, 6ie wir beim Heimgang meiner lieben
Lrau, un8erer guten kAutter, Orokmutter,
8ckwester un6 8cbwägerin

vsrüsrs l.Mäüerr
ged . Dengler

erkakren 6urkten , kür 6ie tro8treicken V/orte
6e8 Herrn Pfarrer, kür 6en Oe8ang 6e8 Lrauen-
ckor8 , 80wie kür 6ie Kran28pen6en, 8agen
kerrlicken Dank

6ie Irauernäen Hinterbliebenen.

ttockckork , OA . Lreu6en8ts6t

VSIMSSSIINS

Lür 6ie ^ nteilnakme, 6ie un8 beim Oeim
gang meine8 lieben Oatten, un8ere8 lieben
Vaters , 6ru6er8 un6 8ckwagers

Mlvksvl mm
erwiesen wor6en ist, sagen wir kerrlicksten
Dank.

Die trauernäen Hinterbliebenen

Am EchMOm
Kauft man ciie eriorcierlicken
Oern - unci Oekrmittel in 6er
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